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Enttäuschung im Lager der Feinde wächst
Weitgespannte Erwartungen zurückgesteckt - Mageres Ergebnis eines Kriegsrates der Anglo -Amerikaner

Erkenntnis eines Briten - Generals

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 26 . August .

Wenn sich bei uns der eine oder der andere
neunmalweise Nörgler nicht mit den Grund¬
gedanken der elastischen Verteidigung zurecht¬
finden kann und die tatsächlich geringe strategi¬
sche Bedeutung der bisher durchgeführten Front¬
forrekturen nicht zu erkennen vermag , so sollte
er sich ins Stammbuch schreiben , was heute ein
britischer General zu diesem Thema ausführt .
Der General Martin stößt im „ Daily Tele¬
graph " auf den Kern der Sache mit der Fest :
stellung , daß die Deutschen in den bisherigen Ab¬
schnitten des Krieges schon derart viel Raum
gewonnen hätten , daß sie heute ruhig damit
spielen tönnten . Was würden , so fragte der
britische General weiter , die Sowjets schon be
ginnen , wenn die Deutschen ständig neue Wider¬
standslinien im Rücken rechtzeitig vorbereiteten
und jeweils , bevor sie sich auf diese Linien zurück¬
zögen , alles vernichteten ? Die Möglichkeit , daß
bie Deutschen mit Erfolg die Taktik einer
elastischen Verteidigung durchführ¬
ten, sei nicht vor der Hand zu weisen. Darum
werde nicht umsonst gerade jetzt wieder die For¬
derung der Sowjets auf Schaffung einer 3 wei
ten Front in verstärktem Make laut . Diese
Forderung werde ihnen durch die eigene
3wangslage vorgeschrieben .

Auch diese englische Stimme ist bezeichnend
für die jetzt besonders auffällig in Erscheinung
tretende Reaktion in der englischen Presse auf
eine militärische Entwicklung , die im Hinblick
auf die hochgespannten Pläne und Erwartungen
zweifellos eine große Enttäuschung um¬
schließt: Es ist nicht unsere Sache, nach beson¬
beren agitatorischen , psychologischen und politi¬
schen Gründen für die neue Betrachtungsweise
in England zu suchen, wir stellen zunächst nur
nüchtern fest, wie man sich gegenwärtig auf der
Feindseite zur militärischen Lage äußert und
überprüfen den Wert solcher Betrachtungen af
Sand des gegebenen Tatbestandes , dann ist zu
erkennen , daß auch die Räumung pon Charkow
durchaus nicht überall zum Anlaß von Sieges¬
geschrei gemacht wurde . Selbst menn die So¬
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nach der Errichtung einer zweiten Froni lebhaft | unterstrichen, die darauf hindeutet, daß Roose¬
unterstrichen haben , so stand auf der anderen velt sich hier mit einem Wunsche durchgesezt

Seite der amerikanische Gesichtspunkt , von dem hat , der ihm vor allem auch durch innenpoliti¬
aus eine Schwerpunktverlagerung des Krieges sche Notwendigkeiten aufgedrängt wird . Selbst¬
nach dem Pazifit . hin als äußerst dringlich verständlich , daß man sich auch ernsthaft mit den
erscheint . Es muß also schon seine besondere sowjetischen Forderungen nach wesentlich per¬
Bedeutung haben , wenn in der Abschlußerklä - stärkter militärischer Unterstügung auseinander¬
rung von Quebec , in der militärische Einzel - lezen mußte , zumal schließlich auch die Abberu¬
heiten nicht angedeutet werden . ausdrücklich be- fung Litwirow -Finkelsteins von dem Bot
tont wird . daß sich die militärischen Erörterun - schafterposten in Washington mit dem sowjeti¬
gen in außerordentlicher Weise um den Krieg schen Verlangen nach baldiger Schaffung einer
gegen Japan und um die Silfe für zweiten Front in Zusammenhang gebracht wurde .
Tschungting gedreht haben . In allen bisher Von dieser militärischen Seite der Angelegen¬
vorliegenden Kommentaren der englischen und heit führt natürlich eine Linie zu bestimmten
amerikanischen Presse wird diese Tatsache stark ( Fortsetzung auf Seite 2 )

Deutsche Luftverteidigung neu organisiert
Berlin bezeugt die wachsende Abwehrkraft gegenüber dem Bombenterror

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin ; 26 . August .

Nahrung für Europa
Von Staatssekretär Herbert Backe

otz . Der bisherige Kriegsverlauf hat llar
und eindeutig den Beweis erbracht , daß die
Weltwirtschaft in der Form , wie sie vor dem
ersten Weltkriege bestand , endgültig beseitigt
ist. Alle die Uebergangsformen , die sich in den
durch zahlreiche Krisen erschütterten zwei Jahr
zehnten zwischen dem ersten und zweiten Welt .
friege zu entwickeln schienen, haben weder zur
Wiederherstellung der liberalen Wirtschaftss
organisation , noch zur Schaffung einer anderen
lebensvollen einheitlichen Wirtschaftsform für
die gesamte Weltwirtschaft geführt . Statt dess
sen zeichnen sich heute wirtschaftliche Groß
räume ab , die getragen sind von den natürlichen
Gegebenheiten und volklichen Grundlagen polis
tisch getrennter , innerlich aber zusammengehöri
ger oder verwandter Staatsgebiete . Soweit

man heute die Entwicklung voraussagen tann ,Berlin hat nun die Erfahrung bestätigt , daß wird zwischen diesen wirtschaftlichen GroßräuEngländer und Amerikaner ihre Zerstörungen men ein arbeitsteiliger Güteraustausch in gleiin deutschen Städten ständig teuer bezahlen chem Umfang wie in der Weltwirtschaft liberasBei der Erwähnung des starken britischen müssen. Berlin kostete die Angreifer nicht we- listischer Prägung nicht entstehen. Vielmehr
Angriffs auf Berlin in der Nacht zum Diens - niger als 60 Flugzeuge. Dieser im Verhältnis erkennt man innerhalb dieser Räume die Ent¬
tag verzeichnete der Wehrmachtbericht zum zu der eingesezten Bomberzahl erhebliche Abwicklung aller vorhandenen natürlichen understen Male eine Neuorganisierung schußerfolg liegt wesentlich über der Durch¬
der deutschen Luftverteidigungsschnittsturve früherer Abwehrleistungen .

organisatorischen Kräfte zu einer möglichst

träfte . . Wer die vorsichtigen Formulierun¬
weitgehenden Autarkie . Der Verkehr zwischen

gen des OKW . in ihrer vollen Bedeutung aus¬ diesen Räumen wird sich dann auf den Aus¬

zuschöpfen gewohnt ist, wird ermessen können, gleich der Spizen beschränken . An dieser Tat
sache ändert nichts , daß die feindliche Agitas

daß diese zurückhaltende Mitteilung mehr als tion die Wiederherstellung einer freien Welt .
etwa nur eine strategische Umgruppierung von wirtschaft als eines ihrer angeblichen Kriegss
Verbänden der Flakartillerie oder Nachtjagd¬ ziele hinzustellen, versucht. Die wirtschaftliche
geschwader verrät . Man darf sie vielleicht als Praris läßt auf eine ganz andere Entwicklung
die letzte Bestätigung dafür ansehen, daß nun¬ schließen. Ueberall , vor allem auch in der
mehr die allmähliche Brechung des feindlichen Landwirtschaft , werden langfristige Produk
Bombenterrors mit gesammelter Kraft in An¬ tionsvorgänge eingeleitet, die niemals furz¬
griff genommen worden ist . Schon der 17.
August mit seiner vorher nie erreichten einzig¬ fristig rückgängig gemacht und in die Wieders

herstellung des alten Welthandelssystems übers
artigen Abschußziffer von 101 Viermotorigen " führt werden können .
innerhalb von drei Stunden verschaffte dem

von derFeinde einen schmerzlichen Eindruck
planmäßigen Verstärkung der deut
schen Luftabwehr . Das Ergebnis von

Wie der Wehrmachtbericht andeutet , gelang

es über Berlin bereits in gewissem Maße , den
Feind an der planmäßigen Durchführung sei¬
ner beabsichtigten Angriffsmethoden zu hindern .
Von englischer Seite wird eingestanden, daß
man nie zuvor so viele Nachtjäger auf einmal
versammelt " erlebt hatte . Außerdem seien ver¬
schiedentlich 12 Gürtel von Scheinwerfern und
Flatbatterien zu durchbrechen gewesen". Schon
wenige Stunden nach dem Angriff überraschte
London außerdem durch die Erklärung , daß
58 britische Bomber und ein Jäger nicht von
Berlin zurückgekehrt seien . Man tann anneh¬
men , daß einige weitere Abstürze über dem
Kanal und der Ausfall an beschädigt heimge¬
fehrten . Flugzeugen diese Bilang noch weiter
zuungunsten der Engländer verändern .

Japan auf totalen Krieg gefaßt
Zum verschärften Kampf vorbereitet / Besetzte Gebiete waffenstarrende Arsenale

Funkbericht unseres Gi .- Vertreters

otz . Totio , 26 . August .

wjets jetzt die Eisenbahnkinien um Charkow
in ihrem Besitz haben " , so schreibt der „ Daily
Expreß " , so bleibt doch das Nachschu b. =
system der Deutschen demjenigen der Sowjets
weit überlegen , denn wenn die Deutschen
im Osten heute etwas aufgeben , dann ist es vor¬
her hoffnungslos und mit aller Gründlichkeit Die japanische militärische und politische
zerstört . Die Deutschen selbst aber verfügen in Führung bereitet das Volk auf eine Verschär
unmittelbarer Nähe der Front stets über a u s - fung des Pazifikkrieges vor . In Reden und
gezeichnete Verbindungen , und wie Schriften findet sich mehr und mehr der Hin¬
fehr sie diese auszinüzen verstehen , das spiegelt weis , daß Japan für seine eigene Sicherheit
sich in ihren geringen Verlustziffern " . und die Ostasiens zweifellos noch größere
Sier wagt es also eine englische Zeitung , ganz Opfer zu bringen hat als die , die notwendig
offen von den lächerlichen sowjetischen Sügen waren , um im Raum des Indischen und Pazi
über die angeblichen hohen deutschen Verluste fischen Ozeans die Ausgangsstellungen für den
abzurücken und gleichzeitig festzustellen , daß aus - entscheidenden Kampf zu erobern . Für diese
schließlich den Sowjets bei dieser Art der Krieg Tendenz ist, weder das Bemühen der Amerika¬
führung das Weißbluten droht . Hitler habe , ner , in China eine für den Angriff gegen Japan
so schreibt Daily Expreß " weiter , seine Ar- bestimmte Luftmacht zu sammeln , noch die von
meen im Osten ebenso wie die deutsche Armee allen englischen und amerikanischen Agitatoren
auf Sizilien zu retten verstanden , an Reserven herausgestellte Konferenz von Quebec die Ur¬
zu Gegenangriffen fehle es ihm keineswegs . sache , obwohl die von dort kommenden Meldun¬

Die Annahme liegt nahe , daß solche Erkennt - gen über die Kriegspläne der Anglo -Amerika¬
nisse stark auf die Besprechungen eingewirkt ner für den Pazifik in Tokio mit Aufmerksam¬

feit gelesen werden .
haben , zu denen sich Rosevelt und Churchill zwei
Wochen lang in Quebec mit ihren militäri¬ Der japanischen Führung ist es nicht ver¬

schen und politischen Beratern versammelt borgen geblieben , daß sich in Washington
hatten . Churchill und Roosevelt hatten ihre längst vor der Quebec -Konferenz eine Stim¬
Zusammenkunft unmittelbar nach dem Eintreffen mung bemerkbar machte , hinter der man nur
der Nachricht von dem politischen Umschwung die Absicht Roosevelts vermuten kann, den

in Italien beschlossen. Sie glaubten offenfun- Krieg gegen Japan zu perschärfen. Von der
dig , unmittelbar vor einer vollkommenen mili - Frage , ob im Laufe dieses und des nächsten
tärischen Wende des Krieges zu stehen . Die Jahres im Pazifit entscheidende Wendungen
Zusammenkunft in Quebec wurde mit einem ge- herbeigeführt werden können, hängt Roosevelts
waltigen äußeren Brimborium umrahmt und persönliches Schicksal ab , denn hier handelt es

mit einer außerordentlichen aaitatorischen Welle sich um die Rückeroberung wertvoller Gebiete
eingeleitet. Wenn die englischen Zeitungen als und den Kampf gegen den auch von leiden
Begleitmusik zu Quebec die Sowjetforderung schaftslos denkenden Amerikanern am meisten

gehaßten Gegner . Japan aber hat rund ein¬
einhalb Jahre Zeit gehabt , um seine Position ,
auszubauen .Vier neue Eichenlaubträger

O Führerhauptquartier , 25. August.
Der Führer verlieh am 22. August das

Eichenlaub zum Ritterkenz des Eisernen Kreu¬
zes an Generalleutnant Hans Freiherr von
Fund , Kommandeur einer Panzerdivision , als
278. Soldaten , Oberst Alexander Conrady ,
Kommandeur eines Grenadierregiments , als
279. Soldaten , General der Panzertruppen
Erhard Raub , Rommandierenden General
eines Armeekorps , als 280. Soldaten , General
leutnant Dietrich von Saudel , Kommandeur
einer Panzerdivision , als 281. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

Im japanischen Mutterlande sind umfang¬
reiche Luftschutzmaßnahmen vollendet worden,
die eine wirkungsvolle Einsatzbereitsachft erken
nen lassen . Die besetzten Gebiete sind dank der
langen Vorbereitungszeit zu einem waffenstar¬
renden Arsenal der japanischen Kriegführung
geworden . Ueber die Schlagkraft der japanischen
Kriegsflotte und den Ausbildungsstand ihrer
Soldaten besteht inzwischen auch beim Gegner
teine Unklarheit mehr . Den Amerikanern wird
deshalb empfohlen , nicht die geballte Kraft die
ses zähen und fanatisch siegeswilligen japani¬
schen Volkes zu unterschäßen , das genau wie
das deutsche dem feindlichen Terror zu wider¬

stehen vermag , ohne einen Augenblick das große
Ziel aus den Augen zu verlieren . aber auch
ebenso beizeiten entschlossen und hart zurück¬
schlagen wird .

Luftangriffe auf Tschungking

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 26 . August .

Einen sehr erfolgreichen Luftangriff auf
Tschungking am Montag , den zweiten
innerhalb weniger Tage , meldet ein Bericht des
Kaiserlichen Hauptquartiers am Mittwochnach
mittag . In einem Tagesangriff auf militärische
Anlagen in Tschungking konnten Bomber der
japanischen Heeresluftwaffe große 3er =
störungen hervorrufen . Zahlreiche Brände
brachen aus . Acht feindliche Jäger , die zur Ab¬
wehr aufstiegen , konnten abgeschossen werden .
Ein japanischer Bomber fehrte von diesem An¬
griff nicht zurück. Zur etwa gleichen Zeit, als
Tschungking angegriffen wurde , bombardierte
ein anderer Verband die Stadt Wanhsien ,
einen militärisch wichtigen Punkt , rund 200

unterhalb Tschungkings amKilometer
Vangtsetiang gelegen . 3ahlreiche Bombentreffer
in den militärischen Anlagen des Ortes fonn¬
ten festgestellt werden . Ein größerer Dampfer
auf dem Fluß wurde durch Bomben beschädigt ,
eine Anzahl fleinerer Fahrzeuge konnte versenkt
werden . Alle japanischen Maschinen tehtten
wohlbehalten zurück.

Erbitterte Kämpfe auf Neu -Georgien
Eigener Funkbericht

Angesichts dieser Lage ergibt sich für die

Ernährungswirtschaft Europas die flare Fore
derung , auf dem seit 1940 beschrittenen Wege
fortzufahren . Auch heute noch fann man geles
gentlich Auffassungen begegnen , daß die Ans
strengungen zur Mobilisierung der landwirts
schaftlichen Kräfte Europas verlorene Liebess

mühe seien , da über Turz oder lang ja doch die
Ueberschüsse aus Uebersee wieder zur Verfügung
stehen und dann die jetzt aufgewendeten Mühen
und Kosten vergeblich sein würden . Solche
Urteile gehen am Wesentlichen vorbei . Sie
haben ihre Wurzel in überkommenen Ideolos
gien ; sie beruhen vor allem auf einer Uns
fenntnis der tatsächlichen Lage . Die fortschrei
tende Industrialisierung in Uebersee hat dort

einen neuen Bedarf an Nahrungsmitteln ents
stehen lassen , gleichzeitig aber den Einfuhrbe
darf an industriellen Austauschgütern gesenkt .
Besonders übersehen wird jedoch die Tatsache ,
daß in den letzten Jahrzehnten in zunehmen¬
dem Maße Bodenverwüstungen als Folgen
einer rücksichtslosen Farmwirtschaft , die auf die
naturgegebenen Grundlagen der Landwirtschaft
nicht achtet , stärker und stärker in Erscheinung
treten . Die Gefahren , die aus der Bodens

erosion in weiten amerikanischen Produktionss
gebieten erwachsen , sind noch gar nicht abzu¬
sehen .

Unsere Soldaten , die in den Steppen der

Sowjetunion gekämpft haben, könnten sich dort
von den zerstörenden Wirkungen einer verfehl
ten Bodenbearbeitung überzeugen . In Uebersee
mit seinen weiten menschenleeren Gebieten sind
diese Folgen noch größer und ihre Bekämp
fungsmöglichkeiten entsprechend geringer . Diese
Tatsache wird der fünftigen Entwicklung ihren
Stempel aufdrücken. Aber auch wenn für unses
ren Kontinent fremde Nahrungsüberschüsse zur
Verfügung stehen würden , so werden sie nur in¬
soweit Verwendung finden , als dadurch die
Entwicklung der eigenen europäischen Möglichs
teiten nicht wiederum wie im letzten Jahrhun¬
bert beeinträchtigt wird. Jeder andere Weg
führt politisch zur Unfreiheit und sozial zu , un¬
gesunden Strukturverhältnissen .

Europa muß sich also aus politischen , sozia
len und wirtschaftlichen Gründen zu der Tats
sache bekennen , daß es seine wachsende Bevölkes
rung überwiegend aus eigener Kraft ernähren
muß . Hierbei ist eine Arbeitsteilung zwischen
den einzelnen europäischen Landwirtschaften
entsprechend ihren natürlichen Bedingungen
und entsprechend den besonderen Fähigkeiten
der Landwirtschaft betreibenden Menschen eine
notwendige Voraussetzung .

() Tokio , 26 . August .

Das Kaiserlich - Japanische Hauptquartier er¬
tlärte Mittwoch nachmittag , daß die japanischen
Verteidiger auf Neu - Georgien mit ver¬
bissener Zähigkeit gegen die nordamerikanischen
Truppen fämpfen . Die auf Vella Lavella
gelandeten feindlichen Verbände sähen ihrer
Vernichtung entgegen . „ Auf Neu - Géorgien " ,
stellt der Bericht weiter fest,, , tobt ein erbitter¬
ter Kampf . Troß der sehr schweren Verluste ,
die der Feind bei seinen Angriffen erlitt , wie- Niemals werden die wirtschaftlichen Grunds
derholt er sie immer wieder . Die japanischen lagen allein maßgebend sein können für die
Marinetruppen . haben die feindlichen Verbände Durchführung einer gesunden Ernährungswirts
in Zusammenarbeit mit Seestreitkräften zusam - schaft. Immer wieder müssen wir uns vor Au¬
mengedrängt und ihre Widerstandskraft auf ein gen halten , daß diese untrennbar zusammen¬
Mindestmaß verringert . hängt mit einer gesunden Agrarpolitit . Diese



aber wird getragen von der Stellung des Land¬
voltes im Rahmen des Gesamtvoltes . Hier ers
ge sich in den einzelnen Ländern große Ab¬
weichungen . Eines nur ist allen europäischen
Ländern gemeinsam : Die Stellung des Land¬
volfes ist im letzten Jahrhundert unter dem
Einfluß der liberalen Weltwirtschaft fast über =
all gegenüber der jezigen anderer Volksschichten
zurückgeblieben oder zurückgedrängt worden.
Hier wird eine verantwortungsbewußte Agrar¬
politik nicht nur in Deutschland , sondern in ganz
Eurova den Hebel zur Gesundung ansehen,
Diese Aufgabe ist von großer politischer Bedeu¬
tung , denn hier liegt die Wurzel der Wider :
standskraft im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus , der zum Schicksalskampf unserer Gene¬
ration geworden ist . Er tann nur gewonnen
werden , wenn es gelingt , das Bauerntum als
Grundlage einer gesunden völfischen Entwid
lung zu erhalten . Erst eine spätere Zeit wird
die schicksalhafte Bedeutung erkennen, die die
nationalsozialistische Agrarpolitik hier für die
Zukunft Europas überhaupt gehabt hat. Die
letzten drei Jahre haben gezeigt, daß die Era
kenntnis dieser Zusammenhänge heute erfreulich
weitere Schichten erfaßt hat, als das früher der
Fall war .

Das wird die fünftige Arbeit erleichtern.
Diese wird aber nur dann von wirklich dauern¬
dem Erfolg sein , wenn alle Völker Europas
diese Frage nicht nur als eine zeitweilige Er
nährungsfrage ansehen . Freilich bietet die Stei¬
gerung der landwirtschaftlichen Erzeugung in
allen Ländern heute die einzige Gewähr dafür ,
die europäischen Völker besser , ernähren zu
können als in den letzten Jahren . Die hierfür
notwendigen Aufwendungen und Anstrengungen
werden aber leichter vollbracht werden , wenn
man davon überzeugt ist, wie ich es immer wie
der betont habe, daß es hier nicht um Kriegs:
biltemaßnahmen geht , sondern um eine ganz
grundsäßlich neue Entwidlung von bleibender
Dauer . Diese wird dazu führen , dem im letzten
Jahrhundert vernachlässigten europäischen Land¬
volt auf allen Gebieten den Anschluß an die
neue Zeit zu sichern und damit für das Gesamts
volk die Grundlage für eine gefundere wirt
schaftliche und damit biologische Entwicklung
überhaupt zu schaffen .

-

Abwehrschlacht unvermindert hettig

Feindlicher Geleitzug angegriffen

Schepmann vor SA . - Gruppenführern
() Berlin , 26 . August .

Wieder 263 Panzer und 95 Flugzeuge der Sowjets an einem Tage vernichtet Bei einem Appell des Gruppenführerkorps
() Führerhauptquartier , 25. August . | Bombentreffer schweren Kalibers auf einem der SA , in Berlin gab der mit der Führung

Das Oberkommando der Wehrmacht gab feindlichen , Transporter mittlerer Größe . der Geschäfte des Stabschefs der SA . beauf =
Mittwoch bekannt : Die große Abwehr Ueber den belegten Westgebieten schossen deutime tragte Ober -Gruppenführer Schepmann die

Schlacht im Often geht mit unverminderter Sef- Jäger gestern zwei schwere nordamerikanische Grundlinien bekannt, nach denen die SA. mar
tigkeit weiter . Wo die Sowjets mit ihren Bomber ab . Einige leichte feindliche Bomben schiert . Seine ersten Worte galten dem Geden¬
starken Infanterie - und Panzerkräften gegen flugzeuge unternahmen in der vergangenen ten des verstorbenen Stabschefs Luze . Der vom
unsere Stellungen am Mius . im Raum von Nacht Störflüge in den nordwestdeutschen Führer der SA . erteilte Auftrag das national¬
3sjum , Chartow und südlich Shisdra Raum . Durch planlosen Ubwurf einiger Bom- ozialistische Gedankengut durch Vorleben und
anrannten , blieben sie unter schweren Verlusten ben entstand geringer Gebäudeschaden .

Tat in das wehrfähige deutsche Mannestum

liegen . Allein im Abschnitt eines Armeekorps hineinzutragen , sei die schönste Aufgabe , die je

wurden gestern 116 Panzer abgeschossen. Die einer Organisation zugewiesen worden sei , Shee

Luftwaffe unterstügte mit starken Kampf : Erfüllung bedinge , daß jeder einzelne von fa =

und Nahkampffliegerverbänden die Abwehr¬
nattfcher nationalsozialistischer

tämpfe und zeriprengte Bereitstellungen sowjetis
Entschlossenheit durchdrungen sei und

scher Panzer und Infanterie . Bei Nacht wurden Der italienische Wehrmachtbericht vom Mittlich immer bewußt bleibe , als Nationalsozialiſt

wichtige Nachschubverbindungen des Feindes und
Truppenlager bombardiert . Am gestrigen Tage
verloren die Sowjets 263 Panzer und 95
Flugzeuge , meist Schlachtflugzeuge. Der Ober¬
gefreite ypeg einer Banzerjägerabteilung

oß am 19. August in den Kämpfen südlich
Wjasma innerhalb von dreißig Minuten von
32 angreifenden bollchemistischen Panzern eli ab.

Vor der Ostküste Siziliens erzielten schnelle
deutsche Kampfflugeuge bei einem Tagesangriff Neapel und Palermo .

() Rom , 25 . August .

von

woh hat folgenden Wortlaut : Ein feindlicher zu handeln. Daher gelte es für die SA , wo
Geleitzug , der von starken Flotten - und auch immer sie tätig sei , engste fameradschaft¬

Luftstreitkräften geschützt war , wurde im mitt - liche Verbundenheit und selbstloses Zusammens
leren Mittelmeer unseren lug wirken mit den Hoheitsträgern und allen Glies
zeugen angegriffen, die einen großen Zevitärer derungen der Partei zu pflegen . Un beirr .
torpedierten und in Brand legten sowie dei bare Treue zum Führer fei für jeden
Dampfer mit insgesamt 15 000 Tonnen schwer AS . -Mann eine Selbstverständlichkeit. Ober¬
beschädigten. Feindliche Flugzeuge unternahmen gruppenführer Schepmann hob mit besonderem

Nachdruck hervor , daß der nationalsozialistischegestern Luftangriffe auf die Umgebung von Block im deutschen Volke , die NSDAP . , wo auch
immer sie in Erscheinung trete , stets als ent

schigijenes Ganzes auftreten müſſe . Dazu .
merde die . SA . als stärkste Gliederung der Par ="
tei besonders beitragen . In der schicksalsschweren

3eit , in der wir jeßt leben , sei diese Forderung
um so leichter zu erfüllen , als alle National¬
sozialisten von der gleichen unerschütterlichen
Siegeszuversicht durchdrungen seien . Jeder SA . .

Mann habe die Berpflichtung , immer jo zu han
deln, daß es unserem Volke zum besten Segen

Mageres Ergebnis des Kriegsrates
( Fortlegung von Seite 1 )

politischen Problemen , die Roosevelt und Chur¬
chill gewiß gern einer Lösung nähergeführt
hätten . Wenn nicht gerade eine militärische
Entwicklung, die die Erfüllung der großen Hoff
nungen nicht brachte, dazu gezwungen hätte,
politische Pläne zurückzustellen , für die die milt
tärischen und machtpolitischen Berguslegungen
noch in weiter Ferne liegen . Nach den ab¬
schließenden Erklärungen Roosevelts und Chur¬
chills fann man ohne weiteres schließen , daß
aus den politischen Besprechungen in Quebec
nicht viel herausgekommen ist . Besonders tenn¬
zeichnend ist die Tatsache , daß diese mit so viel
Geschrei umgebene Konferenz mit der Mittei
lung abschloß , daß man im Laufe dieses Jahres
noch einmal , wenn nicht gar zweimal , erneut
zu Corferenzen zusammentreten werde .

Neue Konferenzen angekündigt

recht inhaltlose abschließende Erklärung ausge

Probleme werden in dieser Beröffentlichung
geben worden . Mitteilungen über militärische

über allgemeine Redensarten hinaus nicht ge
geben ; nur hinsichtlich des Krieges im Pazi
fit wird erklärt , daß sich die militärischen
Besprechungen in großem Umfang auf den

Wenn man die richtigen Wege für die Zu¬
funft finden will , so muß man die Lage im ein
zelnen erkennen . Die Durchführung der Inten
fivierung der europäischen Landwirtschaft als
Gemeinschaftsaufgabe , bei der unsere als Land¬
mirtschaftsführer eingesetzten Bauern und Land¬ 0) Stocholm , 26 . August .
wirte wertvollste Pionierarbeit leisten , ist die

Ueber die Besprechungen , die in der kana¬
wichtigste Voraussekung einer Sicherung Euro- dischen Stadt Quebec vom amerikanischen Prä :
pas für alle Zukunft . Sie ist als Voraus :

fidenten Roosevelt und dem britischen Mi
fegung wichtiger als die Schaffung gelunder, nisterpräsidenten Churchill in den letzten
verkehrspolitischer Beziehungen , die unerläßlich Tagen geführt wurden , ist Dienstagabend - eine
sind , um den zwischengebietlichen Marttausgleich
innerhalb einer intensiv arbeitenden europäi¬
schen Landwirtschaft herbeizuführen und gleich
zeitig die Versorgung mit den notwendigsten
Produktionsmitteln zu gewährleisten . Die landwirtschaftliche Forschung wird diese Entwicklung
ebenso unterstützen müssen wie die enge Zusam:
menarbeit der agrarpolitischen mit der politi
schen Führung . Die Agrarpolitik in Deutschland
ist hier ein Musterbeispiel für die fünftige Ge¬
staltung . Der Krieg hat dies erwiesen . Aus
feiner Ausweitung und Dauer ergibt sich aber
zwingend , daß auch die Ernährungsgrundlageüber den engen Rahmen des Altreichs hinaus
entsprechend dem deutschen Beispiel erweitert
wird . Denn wenn auch , alles andere
schattend , die heutige Sicherheit Europas in
erster Linie unseren Soldaten zu danten ist , so
darf nicht übersehen werden , daß ebenso die
deutsche nationalsozialistische Ernährungspolitik
nier Jahre lang die Grundlage der Ernährungs¬
sicherung Europas war . Das deutsche Bauern

über

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn

13 ) Bier , fünf Frauen standen wie Rachegöttin¬
nen mit finsterften Absichten da , waren aber
start verängstigt . Durch die offene Tür des
Vorraumes hatte man einen Durchblick zur
Treppe . Von dort näherte sich mit schaukelnden Bewegungen ein Mann . Die energische
Art , wie er sich die Jade über die Hemdsärme !zog , befundete wilde Entschlossenheit , Nebeneiner mit Betten belegten Ruhestatt im Vor¬
raum stand das Mädchen , in deren Schlaffam :
mergeheimnisse Alf eingegriffen hatte .

Beim Anblick dieses Mädchens ging es mie
faffungsloses Staunen über Alfs Gesicht.
War ' s möglich ? Die junge Sportlehrerin von
Haus Adebar !

Aber auch Doris Eibener zeigte Entgeiste =
rung .

Der Staatsanwalt verbeugte sich leicht und
höflich vor ihr und machte mit dem hechtgrauen
Kniffhut eine unbestimmt treisende Bewegung ., ,Ich bitte um Verzeihung . . . Es war wirklich
nicht meine Schuld ! "

Die zu Hilfe geeilten Frauen waren dabei ,
ihre Sprachlosigkeit zu überwinden . Ein startes Stüd !" rang es sich der einen von den noch
so schreckbleichen Lippen .

Der Hausdiener machte Anstalten , sich seiner
er pflichtbewußt beabsichtigte, bessere Ellen
bogen - und Muskelfreiheit zu haben .

Jade wieder zu entledigen , um für das , was

Doris Eibener hielt den fühnen Draufaän¬
ger zurück, Während der Staatsanwalt gemessenund ohne sich umzuschauen die Treppe hinab¬
Schritt, murmelte fie: „Staatsanwalt Alf! Ichbin sprachlos !"

Bald klärte sich die Nachtgespenstgeschichte ,
auf, aber meder der Hausdiener , noch die fünf
Frauen und alle , denen sie ' s als unerhörten
3wischenfall berichteten , wollten so recht an
eine zufällige Harmlosigkeit glauben .

Den Waldspaziergang von zehn Kilometer
machte Alf nun doch noch. Wie zerschlagen
fühlte er sich, nicht fähig zu einem glatten Ge¬
dankenfaden . „ Ich habe das Zimmer nicht be¬
zahlt " , überlegte er . War ich dazu verpflich¬
tet ? Nein , die Pension hat die zugesagte Lei¬
stung nicht erfüllt . Man kann doch einen Gast
nicht mit einem fremden Mädel in derselben
Bimmereinheit unterbringen ! Mein Rücktritt

tum und die deutsche Landwirtschaft waren es ,
die durch jahrelangen härtesten Einsatz für
Europa vorleisteten . Es fommt nur darauf an ,
daß die Kräfte auch derjenigen Landwirtschaften
Europas stärkstens mobilisiert werden und zum
Einjah tommen , die bisher ihre eigenen Rejer
ven nicht ausreichend genutzt haben .

0 Im Reichsgefetsblatt ist ein Gesetz zmi Aende =
rung Reichshaftpflichtgefete 3be

liche Betriebe ,veröffentlicht worden , durch das besonders gefähr
zum Beispiel Anlagen zur Fortlei¬

tung von Glektrizität , einer erhöhten Haftpflicht
unterworfen werden .

vom Mietvertrag ist ausreichend begründet " .
Wie um dieser Begründung einen stoßträftigen
Edzahn einzusehen , versette Alf dem Karton ,
der da in der Haarnadelkurve plöglich vor ihm
lag , einen Fußtritt . Das war der letzte Gruß ,
den der tote Lumpi von seinem Herrn mit in
den Hundehimmel nahm .

Es tam nicht selten vor , daß Doftor Brühl .nach des Tages Wurzelei die Konditorei am
Beranlassung dazu. Die alte Idee sputte ihm
Ring aufsuchte . Heute hatte er eine besondere

nun einmal durch den Kopf, seiner Braut den
versprochenen Ring in einer süßen Fassung
dazubieten .

In den Abendstunden stand der Konditor

meister selbst hinter dem Ladentisch . Dem Lüm
mel habe ich die Ohren gestust , Herr Doktor " ,
befundete der Meister Entrüstung und Autori¬
tät zugleich . Eine schöne Schweinerei mit den
Pfannkuchen !" Alles schon geklärt " , bes

ruhigte Doktor Brühl , „Pfannkuchen verdrückt.
Ring ist da !"

Wenigstens ein Ring aus der Welt geschafft."
Der Meister atmete auf . Gott sei Dank !

Wieso ? Keilen Sie sich noch mit anderen
herum ? "

stunden wäre Staatsanwalt Alf im Gastraum
Der Meister erzählte . In den Nachmittags¬

gewesen. Hätte aus der Brieftasche einen Ring
verloren . Die blonde Grete wäre suchend um
den Tisch gekrochen , und dabei hätte ihr ein

Gast vom Nebentisch einen Freundschaftsklapsgegeben. Was tut die Person ? Sie ist steif
und fest davon überzeugt , daß der Klaps vom

Staatsanwalt stammt, denkt, er will mit ihrein Techtelmechtel anfangen und pojaunt das
möglichen Rosinen und Zutaten aus. Der Herr
in der Kaffeeküche, in der Backstube mit allen

Staatsanwalt ist ganz verfnurrt meggegangen .
Nicht einmal seinen Kaffee hat er getrunken."

Platt legte sich Brühls Räubernase ans
Gesicht . Es formte sich zu einem so krausen
Faltenbündel , daß die Hornbrille aus Angst
por Plazmangel auf die Stirn зи flettern

drohte . Das innere Ergößen führte zu einem
Zwerschfellkrampf. Dann schnappte er wieder
Luft . Nicht nötig , das Suchen nach dem
Ring . hier, da ist er. Nun tommt er zu den
besten Pralinen , die Sie haben !"

Bei seinem Kännchen Kaffee schmunzelte er
dann vergnügt in sich hinein : Das mit dem
Klaps zu Lasten des sittenstrengen Herrn

Krieg in Ostasien und die Leistung einer wirt .
samen Hilfe für China bezogen hätten . In

diesem Zusammenhang wird mitgeteilt , daß der
tichungting -chinesische Außenminister Song an
der Besprechung teilnahm. Das einzig Greif
bare an der Erklärung ist die Mitteilung, daß
die Konferenz in Quebec neue Konferen
zen beschlossen hat , die wahrscheinlich in für
zeren Abständen als bisher erforderlich seien .

Unabhängig von dieser amtlichen Erklärung
gab Roosevelt Pressevertretern gegenüber die
Gemerkenswerte Erklärung ab , daß die be
waffneten Streitkräfte allein den Krieg nicht
gewinnen tönnten " , womit er die Rolle kenn¬
zeichnet , die dem Propagandakrieg " zukommt ,
der im Zusammenhang mit den Besprechungen
von Quebec von unseren Feinden angekündigt
worden ist .

Roosevelt in Ottawa

() Stockholm , 26 . August .

Roosevelt stattete Mittwoch Ottawa , der
Hauptstadt des britischen Dominions Kanada,

vom Oberbürger¬einen Besuch ab . Er wurde
meister mit einer Ansprache bewillfommnet in
der dieser sagte : Wir sind davon überzeugt , daß
in einem weiteren engen Zusammen¬

und den, USA . die sicherste Garantie für die
schluß zwischen dem britischen Commonwealth

Förderung der Wohlfahrt der Menschheit liegt .
Der Anfang mit diesem engen Zusammenschluß
dürfte wohl bei Kanada gemacht merden, das ja
schon lange die Begehrlichkeit der Yankees . reizt .

gereiche ,

Hamburger Hitler - Jugend in Berlin

() Berlin , 26 : August .

Als Gäste Reichsjugendführer Armanns
befuchte eine Abordnung von Jungen und
Mädeln der Hamburger Hitler Ju =
gend die Reichshauptstadt Die Abordnung
fekte sich zusammen aus Sungen , die mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse oder dem Kriegsvers
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern für tapfes
ren und unermüdlichen Einfah bei der Errets
tung von Kindern und Erwachsenen , sowie bei
Bergungsarbeiten während der Terrorangriffe

auf die Hansestadt im Namen des Führers auss
gezeichnet worden sind.

Kurzmeldungen
( Der Führer hat dem Maler Sepp Silz Bad

Aibling , den Titel Profeffor verliehen .
() Mit einer eindrucksvollen Kundgebung wurden

Dienstag, abend die Sommerkampfpiele
der Sitter - Jugend 1943 in Breslau ex¬öffnet .

() Bet Hasselt (Belgien ) überfiel eine zehn :
töpfige Räuberbande einen Bauernhof , ermorderte

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet ben Bauern und zwei seiner Söhne und plünderte

() Berlin , 26. August

Etjernen Kreuzes an Oberleutnant Schmidt , Staf

das ganze Haus ,

() Sumner Melles hat als . Unterstatssetres
tär im S . -Staatsdepartement fein Rücktrittsgesuch

eingereicht.
Der Führer verlieb auf Vorf hlag des Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe das Nitterkreuz des
feltfapitän in einem Kampfgeschnvader. Franz Schmidt Guillermo Alenke Bubul , ist von seinem

0 Der Präsident des Rubanischen Stagtes ,

wurde als Sohn eines Landwirts 1910 in Wies - Posten zurückgetreten . Er erklärte , daß er sich derbaben geboren . neuen Oppositionspartei anschließen merde .

Verlag und rud Gauverlay Weiers
Gms Gmb 3meigniederlaffung Gmden Seit
Peer . BulVerlagsleiter : Friedrich Müller .

Stellvertreter : Friedrich Gain . Bur Reit aültig
Anzeigen Breisliste Mr . 21

Den Fliegertod starb Major Günther Tonne ,
Kommodore eines Schnellkampfgeschwaders , dem der 4.

Führer im Oktober 1941 das Ritterkreuz des Eiser¬

Sohn eines Oberstabszahlmeisters 1916 in Frankfurt Hauptschriftleiter Mento offerts ( im, erbienft
nen Kreuzes verlieh . Günther Tonne wurde els

geboren .

Staatsanwalts serviere ich Doris morgen zum
Frühstück !"

Daheim erfuhr Frau Doris Alf von Eva ,
daß der Herr Staatsanwalt bald vom Lofal¬
termin zurückgekehrt sei , aber dann wieder
fortgegangen wäre . Vermutlich sei er nach
Taubengrund gefahren .

„ Nach Taubengrund ? Was will er da ? "
Eva fühlte sich bei dieser Frage etwas be¬
flommen , denn ihre Schwakhaftigkeit hatte ,
das wußte sie , dem Staatsanwalt die Rich¬

fie fich in Schweigen, und so tappte Frau Do¬
tung nach Taubengrund gewiesen . Doch hüllte

ris über das nähere Reiseziel des Gatten imDunkeln . „ Ist er mit dem Wagen fort ?"
fragte sie .

Nein , die Schlüssel lagen noch auf dem
Schreibtisch . Wieder vergessen ! Er muß durch
einander sein .

Die innere Heiterfeit , die Frau Doris von
ihrem Besuch bei Brühl mitgebracht hatte , wich
bald einer nagenden Sorge um die weitere
Entwicklung der Dinge. Wenn nun Sarry ,
vielleicht durch Krebs , erführe , daß sie bei
Brühl war ? Sie konnte kein Auge zumachen .
Das leere Bett neben ihr beunruhigte sie . Sat
er etwa schon herausgeflügelt , daß sie bei Gi¬
bille war ? Ist er nach Taubengrund gefahren ,
um Ermittlungen anzustellen ?

hält dicht! Ihn kann man mit flüssiger Luft
Wie leicht das mit Brühl gegangen ist ! Er

aufpumpen , er zischt nicht einmal . Ein Bracht¬fer !! Trotz der Nase !

kam , desto deutlicher zeichnete sich auf seiner
geistigen Projektionswand ein neuer Bers
dachtskompler ab : Doris ist mit dem Auto
nach Taubengrund zu Sibylle gefahren , wo sie
sich mit diesem kleinen , dicken Mann getrof
fen hat .

Die Straßen von Gelbwasser waren mie
ausgestorben . In den oberen Fenstern der
Häuser spiegelte sich das Mondlicht . Sie
schienen wie von Bühnenscheinwerfern ange
strahlt .

ers

säule dort stand der Schatten eines Menschen.
War da nicht : . ? Hinter der Anschlags

Der Schatten löfte sich sofort von der Plakat
trommel und steuerte auf Alf zu.

Frau Wulle ! Was in aller . Welt treiben

Sie zu nachsschlafender Zeit in dieser entlege¬
nen Gegend ? "

Frau Wulle legte den Finger über die Lip¬
pen , als wolle sie verhindern , daß Alf mit
feinem lauten Organ den Schlaf eines lieben
Menschen störe . Ihr Finger hob sich zum drits
ten Stockwerk des nächsten Wohnhauses . „Da
oben ist er , Herr Staatsanwalt ! " Aifs
Augen folgten der Fingerrichtung . „Wer ist da
oben ? " Mein Mann , Herr Staatsanwalt .
Bet thr ! Seit zwei Stunden brennt da oben
Licht . "

Schulter der eifersüchtigen Ehefrau . „Ist dieses
Lächelnd tippte Alf mit dem Finger auf die

helle Fenster Ihr einziger Beweis , Frau
Wulle ? Haben Sie Ihren Mann in das Haus

doch das Licht seit zwei Stunden brennt!"
hineingehen sehen ? " " Das nicht ,Das nicht , aber wo-

Nein , so ging das nicht weiter ! Ich werde ein
Die Standuhr brummte schon zwölf Schläge .

Schlafpulver nehmen , entschloß sich Frau Alf . Schauen Sie genau hin , Frau Wulle . Das

im Badezimmer zu schaffen. Sie schüttete ein außen. Es ist reflektiertes Mondlicht. Ver¬
Fröstelnd machte sie sich am Medizinschrank Licht kommt nicht von innen , sondern von

Pulver ins Glas . ließ Wasser darauf flieken stehen Sie mich?"
fie die milchige Flüssigkeit schludweise hinunter- nach links, zwei nach rechts, und verzog den

und brachte die mirtur ins Schlafzimmer , wo Frage unbeantwortet . Sie tat zwei Schritte
Frau Wulle ließ die

trant . Das Glas mit einem kleinen Rest der verhärmten Mund zu einem ungläubigen Läs
Pulvermischung stellte sie auf den Nachttisch . cheln . Sind Sie nun überzeugt ? " fuhr Alf

Aber der Gehirnzauber wirkte nicht sofort . fort .
Frau Doris faltete ein Seidentuch zusammen heim auf Sie wartet und sich verdrießlich wuns

, ,Was fagen Sie , wenn Ihr Mann das

und band es sich ums Gesicht , so, als sei sie mit dert , wie unsolide seine Frau geworden ist?"
Zahnschmerzen ins Bett gegangen . Es fonnte
doch sein , daß Krebs das Zusammentreffen er - Wulle aus . Sie machte einen flatternden Kreis

Einen ganz leisen Schreckjuchzer stieß Frau

wähnte . So erfüllte sich aus weiblicher Ab - sel und war , wie von einer Gewitterbö getrie
wehrtaktik das , was Staatsanwalt Alf bei der ben, um die nächste Straßenede verschwunden.
Abwägung des Flirtverdachtes gegen Dottor
Brühl geahnt hatte !

*

Die Haustür war offen . Zunächst suchte Alf
sein Arbeitszimmer auf . Er holte sich die
Schlüssel , schloß die Vordertür zu und ging zur

Je näher Staatsanwalt Alf auf seiner Garage .
nächtlichen Wanderung der Stadt Gelbwasser . . ( Fortsetzung folgt . )

の
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Aus ostfriesischen Sippen
ptz . Ihren 87 . Geburtstag fann am 27 . August

Frau Hindert Bolland , geborene Strunt ,
in Lütjewolde feiern . Sie ist noch rüstig
und verfolgt mit großer Aufgeschlossenheit das
Zeitgeschehen .

Am 30. August begeht Buchbindermeister
Ferdinand Feldkamp aus Leer seinen
85. Geburtstag . Er ist noch sehr rüstig und ver¬
richtet nach täglich alle Arbeiten in seiner Buch
binderei . Ueber 45 Jahre hatte er weiter das
Amt eines Marttaufsehers auf dem alten Vieh
markte inne. Während des Weltkrieges 1914/18
tat er Polizeidienst . Seine ebenfalls noch
rüftige 83jährige Schwester führt seinen
Haushaft .

Heute kann Frau Antje Fleßner in
gels in geistiger und förperlicher Frische

ihren 80 . Geburtstag feiern . Schon lange vot
der Machtübernahme bekannte sie sich zum
Führer und nimmt heute noch an allen Tages¬ereignissen lebhaften Anteil , Ihrer Ehe ent¬
sprossen sechs Kinder , davon drei Jungen , diealle 1914/18 im Felde standen . Der älteste
Sohn ist . 1915 gefallen .

Bäuerliches Handwerksgut gesichert Der Gauleiter bei den Arbeitsmalden
: Gauleiter Paul Wegener , der bereits

Arbeitsstab der Forschungsstelle „ Deutscher Bauernhof " in Ostfriesland schon vor einiger Zeit verschiedene Lager
des weiblichen Arbeitsdienstes be =

otz. Ostfriesland ist reich an alten Bauern - | wegung gesetzt, der in ihrem Auftrag , der zu sichtigt hat , weilte am Dienstag im Lager 3/173
höfen , die der Landschaft Gesicht und Eigenart nächst für 13 Gaue gilt , auch Gasthöfe , Schmie und war erfreut über das gut eingerichtete
durch ihre charakteristische Bauweise geben , die den , Dorfstraßen , brunnen und - piäge , sofern sie Lager , das seiner Heimatstadt Barel am näch¬
durch Wetterfahnen , Giebelstöcke, Pferdeköpfe, einen überdurchschnittlichen historischenWert besten liegt . Die Maiden begrüßten den Gau¬
Rauchlöcher , Türfüllungen , Oberlichter , Baltens fizen , einbeziehen wird . leiter , Stabshauptführerin & leitmann und
sprüche und Türumrahmungen , die auf eine mit Kreisleiter Flügel mit einem frohen Lied ;
dem Volk verbundene Handwerksweise bäuer¬ dann nahmen die Gäste im Tagesraum des
lichen Ursprungs hinweisen , noch unterstrichen Lagers an einer Mozartfeierstunde teil Aus
wird . Auch im Innern der alten Höfe, in den Briefen und Berichten , Klavier - und Flöten¬
Stuben , Kammern und Küchen findet man piele porträgen und einigen Liedern erstand das
Gebrauchsgegenstände und schmückende Beispiele Leben und Wirten dieses großen deutschen
alten handwerklichen Kulturgutes , die , pon Gea Komponisten vor den Zuhörern , Ein Rund¬

gang durch den alten Klosterpart , in dem

Bäumen , unter anderen der tausendfährigen
das Lager liegt , mit seinen schönen alten

Gibe, beendete den Besuch des Gauleiters bei
den Arbeitsmaiden des Gaues Weser-Ems,

neration zu Generation vererbt , Zeugnis ab¬
legen von dem Kunstsinn unserer Vorfahren .

Möbeln aus den verschiedenen Stilepochensind dabei , Kamine und Defen fammen dazu,
doch besonders geschätzt werden die affen

Nachdem dieser Arbeitsstab , der aus acht
Studentinnen der Hochschule für Kunsterzieher in
Berlin , zwei Volkskundlern . einer Fotografin .
einer Schülerin der Nordischen Kunstschule Bre¬
men , einem Maler und einem Architekten be¬
steht , weilt nunmehr im Gau Weser : Ems .

Tausend Aufnahmen und vierhundert Werk
zeichnungen haben diese von ihrer Aufgabe be¬
jessenen jungen Menschen bisher von den under
gänglichen Schäzen deutscher Handwerkskultur

angefertigt. Dieie Zeichnungen dienen auch der
Forschung, der Weiterentwicklung und Erneue¬
rung einer ausgeprägten ländlichen Handwerks¬

nach Möglichkeit das schlichte Gebrauchsgut
funst , denn im Vordergrund aller Arbeiten soll

stehen , das zeitlose Werfformen aufweist .
durch untergruppenführer Schulte wies Coas
Untergruppe 4 ihren Abschluß . Nach Eröffnung

gruppenleiter Meyer eingangs auf die Notwendig
feit der Luftschuhmaßnahmen in der Heimat hin und
appellierte an alle , verantwortungsbewußt mitzua
arbeiten , um eine gemeinsame Abwehrfront gegen

otz. Altötrückgabe ist kriegswichtig. Die Landwirt¬
schaft ist in der zivilen Wirtschaft eine der größten
Schmierölverbraucher . Alböl fann aber gereinigt
werden und ist dann wieder voll verwen
dungsfähig . Darum muß das Altöl an die injedem Kreise genügend vorhandenen . Altöljammel¬
stellen gegeben werden . Wer dies tut , hat den Vor - und Amerikaner für immer zerstört werden . Ge faubere Skizzen von den Ansichten , Grundrissen schilderte ihre gewaltige Wirkung durch den Luft¬teil , daß er außer feinem normalen Kontingent an

Abtöles als neues Del zurückbekommt .

neuem Motorenöl 50 pom Hundert des abgelieferten

() Glücksnummer 381 462 mit 300 000 Reichsmart ,
In der Mittwoch-Nachmittagziehung der 5 Klasse der

winne von je 300000 Reichsmartauf die Nummer
neunten Deutschen Reichstotterte fielen drei Ges

381 462 .

Emden

99

Wie alt ist die Seehafenstadt ?

otz . In der letten Dienstagsigung der
Kunst " standen im Vordergrunde der Be

trachtungen die kulturellen und sippenkundli
chen Beziehungen zwischen den Niederlanden
und Ostfriesland , worüber an Hand einer
Reihe wissenschaftlicher Werke berichtet wurde .
Daneben wurden Fragen um das Alter vieler
Häuser Emdens und auch der Stadt selbst er =
örtert . Otto Rint hatte nach Zerstörungen
und bei Abbrüchen von Häusern , deren Ent¬
stehung man wegen äußerer Merkmale bislang
in die Zeit des Barocks oder des Klassizismus
datierte , festgestellt , daß sie doch bedeutend
älter sein mußten . Es handelt sich um fast
alle Häuser der Nordseite des Neuen Marktes ,
sowie um viele Häuser in der Großen Brücktraße , Kleinen Ofterstraße , Am Apfelmarkt und
an anderen Stellen . Ferner wurde eine Reihe
beachtenswerter Feststellungen bei Tiefenfor¬
schungen vermerkt, die den Beweis erbringen ,
daß der Play , auf dem Emden gegründet ist ,
fchon in der Steinzeit besiedelt war . Dagegen
herrscht über den Zeitpunkt der Gründung des
heutigen Embens nach
Der einzige Anhaltspunkt für das Alter des

wie vor Dunkelheit .
heutigen Emdens ist , wie Dr . Hahn aus :
führte , der Deichbau . Nimmt man an , daß
bieser in der Zeit um 1000 nach der Zeitwende
begonnen wurde , so dürfte feststehen , daß Em¬
ben zu der Zeit schon mindestens einige Jahr
hunderte lang bestanden hat , da nachweislich
im Gebiet der heutigen Holzsägerstraße schon
im achten Jahrhundert eine zwei Meter hohe
Warf bestand . Man glaubt , aus diesem Um¬
stand annehmen zu können , daß die Siedlung
zum mindesten auch schon im fünften oder sech
ten Jahrhundert dagewesen ist. Ein Mangel ,

ber die Erforschung der Bodenverhältnisse bis
lang sehr erschwerte , war , daß in Emden in
ungenügendem Maße geodätische Festpunkte
vorhanden waren . Diesem Mangel fonnte je
boch, wie Stadtbaurat Diedrich mitteilte ,
in Verbindung mit dem Bunterbau abgeholfen
werden , indem durch Tiefbohrungen soviele
geodätische Festpunkte geschaffen wurden , daß
auch der Bodenforschung Emdens damitdamit ein
festes Fundament gegeben worden ist .

otz. Wieder Mädchenabteilung der Land¬
wirtschaftsschule. Anfang November wird dieMädchen Abteilung der Landwirt
schaftsschule Emden wieder eröffnet . An
meldungen sind an die Landwirtschaftsschule zu
richten . Lehrgangsteilnehmerinnen müssen die
Hausarbeitsprüfung abgelegt haben . Noch vor
Schulbeginn finden Hausarbeitsprüfungen für
die Kreise Norden und Leer statt . Anmel¬
dungen hierzu sind ebenfalls an die Landwirt¬
schaftsschule Emden zu richten .

otz . Die Polizei teilt mit : Einer Frau wur¬
den zwei Kleiderkarten entwendet , die
auf die Namen . Frieda Heeren und Wilmke
Fisser lauten . Mehrere Jugendliche ,
die sich nach Einbruch der Dunkelheit in der
Neutorstraße umhertrieben , wurden angezeigt.
Aurich

Oeffentliche Kundgebung mit dem Gauleiter
otz . Wie bereits berichtet , wird Gauleiter

Paul Wegener am Sonntag , dem 5 , Sep¬
tember , der Stadt Aurich einen Besuch ab =
statten und bei dieser Gelegenheit in einer
öffentlichen Kundgebung um 16 Uhr in Brems
Garten zu den Volksgenossen sprechen .

otz. Bittere Folgen einer Luftfahrt . Zwei
Mädchen aus dem Kreise Aurich hatten eine
Bergnügungsfahrt nach Bremen unternommen .
Da sie noch im jugendlichen Alter . stehen , fielen
sie einer Streife der Polizei auf . Sie wurden
vorläufig festgenommen . Da die eine schon
wiederholt zu Klagen Anlaß gegeben hatte ,
wurde ihre Unterbringung in einem Lager an¬
geordnet . Die Eltern der zweiten wurden be¬
nachrichtigt und aufgefordert , ihre Tochter in
Bremen wieder abzuholen .

und

Saus und Wirtschaftsgeräte und
das Geschirr , die, einfach und zweckvoll ge¬arbeitet , gerade darum in ihrer edlen Formen
sprache vorbildlich sind . Bieles ist von Privat¬
sammlern in den Heimatmuseen in Leer , such in Leer und Norden abgestattet , wit

Diesen jungen Menschen haben wir einen Be¬

Norden , Weener , Cloppenburg Olden haben zugesehen, wie sie vor den Ofenplatten, den Vernichtungswillen unserer Zeinde zu schaffen.burg , Bremen zusammengetragen , um hier von Binsenstühlen , den mit reichem Schnitzwerk ver¬der hohen Handwerkskultur vergangener Jahr sehenen Stollenschränken und
Der Leiter der Luftschuh - Hauptschule , koop , Leer ,

hunderte zu fünden . All dieses kann eines Ta - izen , Stunde um Stunde und mit Liebe und mittel der Feinde und die Brandbekämpfung . Inss
alten Anrichten bielt einen ausflärenden Vortrag über die Abwurf¬

ges durch sinnlose Terrorangriffe der Briten Begeisterung zeichnen, wie sie maßstabgerechte besondere behandelte er die Migenbomben (die instümlich als Lufttorpedos bezeichnet werden )wiß sorgen die einzelnen Sammler und Museen der
für notwendigen Schuh, dennoch ist aber noch 3innleuchtern im Maßstab 1: 10 anfertigen , die von deinpfeite mit treibenden Ballons abges

bemalten Wiegen , von Messingfannen , brud . Ferner erläuterte er näher die Brandflaschen,manches zu tun , um das Kulturgut der Nach während man Schnißereien , Türbeschläge, pla - morfen werden Anschließend hielt Fräulein Bawelt überliefern zu können. Hier will und soll stische Verzierungen mittels eines besonderen einen Vortrag über die Aufgaben der Latenhelferingdie Forschungsstelle Deutscher Bau Verfahrens direkt von der Form abnimmt , in- nen und führte bann praktisch das Anlegen vonernhof im „ Institut für deutsche Volkskunde "
einjeßen, die von Reichsleiter Rosenberg be- dessen die Fotografin mit dem Farbfilm die far- Verbänden und die Behandlung von Berſezten mit
auftragt wurde , alle Maßnahmen zur Sicherung

bigen Schmuckwerte aufnimmt .

und Erfassung des hesten bäuerlichen Kultur - schrieben auf einem vorgeschriebenen Schriftführerin des Roten Kreuzes , Grete Oldeboom .

Außerdem wird jeder Gegenstand genau be¬
gutes in den luftgefährdeten Gebieten zu trefa
fen, wozu auch die wertvollen Zeugen der länd- feld, in das man auch die einzelnen mundart¬
lichen Baugeschichte gehören .

lichen Bezeichnungen , die ja in allen Landschaf
ten verschieden sind , einträgt . In jedem Gau
werden daneben noch nach einer bestimmten
Wertigkeitsstufe fünf der baugeschichtlich wert¬
vollsten Bauernhöfe ausgesucht , die in einer be¬
sonderen Denkmalsliste , in einer Stammrolle
deutscher Althöfe verzeichnet werden .

Karl Hermann Brinkmann .

Mittels Zeichnung und Farbfoto werden Ab¬
bildungen geschaffen , nach denen jederzeit ein
Rüdkonstruieren möglich ist , wenn die Gegen
Stände selbst einem Bombenangriff zum Opfer
fallen sollten . Um diese Pläne durchzuführen ,
hat die Forschungsstelle einen Arbeitsstab in Be¬

Im Streit seinen Gegner erstochen
Vier Jahre Gefängnis für den Tolschlag in Willmsfeld

otz. Im April fand in Willmsfeld im
Kreise Aurich ein Polterabend statt , der eine
Anzahl junger Leute angelockt hatte .Laufe des Abends tam es zu einer Balgerei ,

Im

in deren Verlauf ein junger Mann gegen ein
Fahrrad fiel. Zwischen dem Besitzer des Ra¬
des und anderen Burschen entstand ein Streit ,
der in Tätlichkeiten ausartete . Bei der Schlä
gerei erhielt ein junger Bursche namens
Mienter mehrere Stiche mit einem messer¬

in die rechte Herzkammer , so daß der Getrof
artigen Gegenstand. Einer der Stiche drang

fene an Verblutung verstarb .
Der Vorfall führte zu einer Antlage wegen

Totschlages gegen den Haussohn G. B.
aus Nenndorf , der sich jetzt vor der Straffam
mer Aurich zu verantworten hatte . Die Ver¬
handlung fand in der Meppenschen Gastwirt¬
schaft in Willmsfeld statt . Der Angeklagte will
von dem getöteten Miener bedroht . und auch
geschlagen worden sein , Er habe darauf dem
Miener einen harten , sich falt anfühlenden Ge¬
genstand aus der Hand gewunden und damit
um sich geschlagen . Wie die Beweisaufnahme
ergab , hat Miener , als der Angeklagte auf ihn
einschlug , die Flucht ergriffen . Der Angeklagte
folgte ihm aber und schlug weiter auf ihn ein ,
bis Miener stürzte . Auch dann hat der Ange :
flagte ihn noch mit dem Fuß getreten .
schwerverlette Miener verstarb , ehe ihm Silfe
gebracht werden konnte , an einem Stich , der
durch das Brustbein bis in die Herzkammer
gedrungen war . Der Angeklagte ging nach der
Tat nach Hause und stellte sich später der Po¬
lizei. Die Zeugenvernehmung ergab teinerlei
Anhaltspunkte dafür, daß der getötete Miener
einen Gegenstand in der Hand gehabt und mitdiesem nach dem Angeklagten geschlagen hat .
Es wurde festgestellt , daß der Angeklagte vor¬
her drohende Aeußerungen ausgestoßen hat . Er

Nachtstunde während eines

Der

Es

hat die Tat ausgeführt , obgleich er sich fagen
mußte, daß die in blinder Wut und mit großer
Tiefe von fünf bis sieben Zentimeter hatten ,

Wucht geführten Stiche , die jämtlich eine

seinen Gegner tödlich verlegen konnten .
tonnte sich in diesem Falle also keineswegs umeinen Notwehraft handeln , Dem Angeklagten
wurde seine Jugend
20 Jahre alt und ferner zugute gehalten ,

er ist noch nicht ganz
daß er sich bisher einwandfrei geführt hat und

Zeugnis ausgestellt wurde . Er wurde wegen
ihm von seinem Arbeitgeber ein recht gutes

Totschlages zu vier Jahren Ge

suchungshaft wurde angerechnet. Das Urteil
fängnis verurteilt . Die erlittene Unter

erlangte fofort Rechtstraft , da sowohl ber, An¬
geklagte als auch der Staatsanwalt auf Rechts¬
mittel verzichteten .

Sechs Monate Gefängnis wegen Beleidigung

Verhandlungen geführt . Für die Beleidigung eines
otz . Vor dem Amtsgericht in Beer wurden zwei

im Kriege Gefallenen sieht das Gesetz nur Freiheits¬
strafen vor . Die Ehefrau T. aus L. hatte die
Gefühlslosigkeit beseffen , gelegentlich einer Ausein
andersehung mit ihrer Nachbarin der letzteren gegen
über die Aeußerung fallen zu lassen, ihr (der Nach¬
barin ) gefallener Sohn habe früher auf einmal
75 Mark durchgebracht. In dem Sühnetermin , der
dieserhalb vor dem Schiedsmann stattfand , stellte
sie die unerhörte unwahre Behauptung auf , der Ge
fallene habe NSB . -Gelder veruntreut . Wegen dieser
besonders schweren Beleidigung wird sie zu fech s
Monaten Gefängnis verurteilt .

Gtner früher in Emden , jetzt in S. im Kreise
Beer wohnenden Ehefrau wird vorgeworfen , im
September porigen Jahres in einem Kolonialwaren
geschäft drei Pjund Käse gegen gefälschte Reiſem. ar¬
entschieden die ihr zur Last gelegte Tat , Da ihr
fen gebauft zu haben . Die Angeklagte bestreitet gang

nicht nachgewiesen werden konnte, baß fie wiffent:

wird sie freigesprochen
lich von gefälschten Marten Gebrauch gemacht habe .

Leer

ihren Helferinnen durch . Unter Leitung von Leh¬
ver Büter murde dieser Tage ein Lehrgang von
Laienhelferinnen durchgeführt . Die Bereitschafts¬

gab Unterweisungen , um bei Verlegungen bei glie¬
gerangriffen die erste Silfe letsten zu tönnen .

Gin hiesiger Einwohner , der beim Roggeneinfahren
otz . Wymeer . Sturz vom Roggenjuder .

beschäftigt war , rutschte beim Anziehen der Pferde
vom Wagen . Er erlitt schmerzhafte Verlegungen an
der Hand und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

otz . Wymeer . Filmvorführung . Die Gau¬
filmstelle der NSDAP . wtro morgen im Sacle von
Hermann Müller den spannenden Film Wiener
Blut " mit Hans Moser und Theodor Lingen zur
Vorführung bringen .

Wittmand

E

Wiederholt mußte hier die Feststellung gemacht
otz . Altmetall nicht zur Schuttabladestelle !

werden, daß mit Asche, Schutt und sonstigen
Schuttabladestelle an der Jeverschen Landstraße
Abfällen auch wertvolle Altstoffe zur

neben Lumpen, Eisen, Knochen und dergleichen
gebracht werden . Verschiedentlich fand man

neben Zumpen, Eisen, Knochen und dergleichenmehr logar Wertmetalle , wie Messing undKupfer . Das darf feinesfalls vorkommen . Wer
ich sonst feinen Rat weiß, gebe die anfallenden

ftstoffe der Jugend mit zur Schule.
ptz . Hauptversammlung des Schütenvereins . Im

Schützenvereins Wittmund zu ihrer diesjährigen
Ostfriesischen Hof " fanden sich die Mitglieder des

Sauptversammlung ein. Aus den zur Ver¬
Es wird verdunkelt von 20,30 bis 5,45 Uhr

Jejung gebrachten Berichten war eine gesunde Wei¬

allem, war die Beteiligung an den angefesten
terentwicklung trot des Krieges zu entnehmen . Vor

Versammlung tam
Schießen jeweils sehr gut . Sm meiteren Verlauf der

eine ganze Anzahl allgemein
interessierender Fragen zur Besprechung.

ptz . Schußwaffe in Kinderhand . Bon einem
Jugendlichen , der mit seinem Flobert Jagd
auf Spazen machte, wurde ein Volksgenosse auf
der Straße am Oberschenkel getroffen . Wenngleich
die Verlegung nur leicht war , diene der Vorfall als
ernste Warnung ; denn nur zu leicht tann auch eine
so winzige Kugel großes Leib auslösen .

Esens

pts . Bohnen werden eingefocht . Auch in diesem
Jahre sollen Bohnen für die NSV . eingefocht wersben , Auch diesmal setzt sich die NS . Frauenschaft

en gespendeten Bohnen für den tomirenden Win¬
und das Deutsche Frauenpert poll ein , um die vie =

werden sollen, bis Dienstag im Landjabrlager

ter ficherzustellen . Die Einwohner der Stadt Glens

abzugeben. Hier wird man dann auch am Mittwoch

werden gebeten , die Bohnen , die noch gespendet

mit dem Einmachen beginnen .
otz . Die Rebhuhn - Jagd beginnt . Wie uns von

zuständiger Seite mitgeteilt wird , beginnt die
Hühnerjagd am 1. September ,

Unter dem Hoheitsadler
Emden . $ 3 . Motor - Gefolaichaft 1/251 , Heute 20Uhr gesamte Gefolafchaft beim Seim in derSchoonhovenstraße .

Behrmannschaft Balle -Georasfeld . Sonnfag 10 Uhr Schule Walle . Wegen des Webrefampftages - 12. 9. famtliche Wehrmännerunbedingt antreten . NS . - Frauenschaft / Dentiches Franenwert . Für die Bellen - und Bisd¬
frauenfchaftsleiterinnen fiubet Donnerstag 20 Uhrin Brems Garten eine Luftschußversammlung

Norden , M. - Standort . Alle Führerinnen und
ftatt .

Führerinnen - Anwärterinnen heute 20 1hr Singaabend in der Aula der Ulrichsschule . BDM .Norden . Heute 20 11hr alle Mädel und führerinnen zum Singabend in der Aula her Ulrichs .
Schule (einschl . BDM . - Werk und Spielschar ) .
NS . - Granerschaft / Deutsches Franenwert . Insend¬gruppe . Donnerstag 20 . 30 11hr gemeinsameBrobe zum Tag des deutschen Pledea " in derAula der Oberschule . Ortsgruppe Hane . reis
tag 20 1hr Amtsleiterfibung der Ortsgruppebei Martint .

nen Wagen noch rechtzeitig zum Stehen bringen ,
vor einen Kraftwagen . Der Fahrer fonnte sei¬

so daß das Kind nur zur Seite gestoßen wurde . otz . Ruderregatta am 29 . August . Seit einie
ger Zeit sind unsere Ruderer mit der Vorberei¬

otz . Immer wieder Verdunkelungsfünder . tung der in Leer stattfindenden Regatta be
wet Hausangestellte eines Beherbergungsbeschäftigt . Unsere Ruderer , die bisher auf aus- Anrich.

triebes wurden wegen Nichtbeachtung der Ver- wärtigen Regatten immer als gefürchtete Geg¬
dunkelungsvorschriften angezeigt. In später ner bekannt waren , werden setzt in ihren eige
brannte das Licht in ihrem Schlafzimmer , das Ein umfangreiches Programm ist aufgestellt,

Fliegeralarms nen Mauern ihr Können unter Beweis stellen .

sie nicht verdunkelt hatten , weil der Lichtstrom 25 einzelne Rennen sind vorgesehen , und zwarin den Abendstunden unterbrochen gewesen war . sind es in erster Linie die Frauen , die
Stilrudern und Schlagzahlrennen , ja die auch

Norden ein Rennen durchführen . Daneben gibt es HI¬
Rennen und sogar ein Alt -Herren -Rennen ist
vorgesehen . Der Beginn der Veranstaltung
auf dem Leerer Hafen ist auf 14 Uhr fest¬
gesetzt . Gestartet wird bei der Fabrit Sebens ,
das Riel befindet sich beim Kupenwarf , Jeder

die Möglichkeit , die Kämpfe zu beobachten . An
am schönen Wassersport Interessierte hat allo

auswärtigen Vereinen haben gemeldet :
Bremer Rudervereine , Oldenburger Ruder¬
vereine , Lingener Ruderer .

Unsere Kinder besuchen Frau Holle

otz Große Freude gab es gestern nachmittag für
all die Kinder , die ins Deutsche Haus " gegangen
marent , um sich das Märchenspiel Fray

gewesen sein, die Geschichte von der Gold -Marie und
Holle anzusehen . Wie gespannt mögen sie darauf

der Pech -Brioitte , die die Kleineren aus den Erzäh¬
Lungen der Mutter und die Größeren auch aus dem
Märchenbuch kennen, sie von Mensch aus Fleisch und
Blut dargestellt abspielen zu sehen . Auch die Erwach¬
fenen , die gekommen waren , taten gerne einen Blick
zurück ins Kinderland . Silda Semtlaffn =
Adam spielte die liebens und tobenswerte Gold¬

Brigitte . Sie bot in einer undankbaren Rolle" eine
Marie sehr sympathisch . Ilfe I renn war die Bech :

gute schauspielerische Leistung . Editha Rauten
berg gab die verblendete , später zur Einsicht be¬
tehrte Mutter , Gilly ihn die weise , würdige Frau
Soffe. As frischen Lebendigen Meister Müller sahen
wir Boni Groß , der denen die es verdient hatten,
herzlich offen seine Meinung faste. Der Jubel der

nur durch die Umsicht eines Fahrers ein größe ausbrach , mag den Darstellern Dant genug für ihre
Kinder , der immer wieder bei offenem Vorhang

res Unglüd verhinderte . Auf dem Markt Beistungen gewesen sein .play in Aurich lief ein Kind am Montag Maria Stracke

ofz . Achtet auf die Kinder im . Straßenver :
lehe ! Die Fahrbahnen der Straßen und Pläge
sind keine Spielpläge für Kinder . Darauf erneut
hinzuweisen, gibt ein Vorfall Veranlassung, der

Weener

vierjähriger

Angewohnheit der Kinder , in unmittelbarer
otz . Kind in den Safen gefallen . Die leidige

Nähe des Hafens zu spielen , hätte beinahe ein
Opfer gefordert . Ein
Junge fiel von der Kajung ins Wasser und
geriet zwischen die Safenwand und ein im
Safex Itegendes Schiff, Silfsbereite Sände
retteten den Knaben .

otz. Luftschutz -Lehrgänge beendet . Die vom Reichs .
Luftschutzbund in Weener durchgeführten Lehrgänge
fanden am Dienstagabend mit einer Schulung ber

Leer. BDM . - Schaft Neermoor - Kolonie . Heute20 Uhr bei der Shule antreten .
Wittmund , ähnlein 27 Burbafe . FanfarenzugDienst und Führer - Dienst am Sonnabend

Burhafe .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 85 - 12 . 45 :,

Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 : Bunte Klänge
der Kapelle Willi Steiner . 16 - 17 : Stonsert derWiener Symphonifer Gluck , Haydn . Roffint ,
Grieg u , a . 17 . 15 - 18 . 30 : Mufit zur Unterhal¬
tung , 18 . 30 - 19 : Der Beitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 :

rontberichte . 20 . 20 - 20 . 40 : Philino Jarnach spielt
feine Munt mit Mozart " . 20 . 40 - 22 : Wagners

Meistersinger " dritter Aft , Schusterstube . Beis
tung Sermann Abendroth (Aufnahme aus Bay¬reuth )

Dentichlandsender : 17. 15- 18. 30: Sinfonische Musik
von Mozart und Beethoven . 20 . 15 - 21 : - . .Liebe
gute Belaunte " aus unterhaltsamen Weifen . 21
bis 22 : Mufit für dich " .



Wolkenpferd und Wolkenrosen VonJosefRobert von Juma GoedeVon Josef Robert von Joma Goede . Das Monumentalwert stellt
Harrer

otz . Der fleine Professor Georg Christoph | gramvolle Mienen . Rosen gaben dem toten
Lichtenberg , Klein an Gestalt , doch groß an Dichter den Schmuck für das letzte Heim , Rosen ,

Rosen gaben dem toten
Geist , saß an einem Juniabend des Jahres die aus Wolken fielen . So wurde der Tod ver¬
1794 , wie er oft und gerne zu tun pflegte , am flärt . Der Blumenkranz , aus duftigen flei¬
Fenster und sah den Menschen zu, wie sie hin- nen Wolfen geboren, gab auch dem kleinen
wandelten und das oder jenes trieben , er sah Professor Lichtenberg Trost , so daß er noch in
zum Himmel und verfolgte das Spiel der hin - der gleichen Stunde , als noch immer die Wol¬
wallenden frühsommerlichen Wolfen . Dem fenrosen über Göttingen wallend schwebten ,
Professor , der sonst seine Beobachtungen an die seit längerer Zeit geplante Arbeit begann .
Menschen und Dingen am liebsten in wißige Er setzte sich hin und schrieb das erste Kapitel
und auch boshafte Säge formte , war es nun , seiner Erklärungen Hogarthischer Kupferstiche .
als gliche eine der Wolken , die über Göttingen
zogen , einem Pferde . Nun saß gar ein aben¬
teuerlich gekleideter Mann auf dem Pferd , der
eine junge Frau zu sich auf den Sattel hob . So
türmte das Pferd mit Reiter und Reiterin
über den Himmel hin , daß es waren wohl
die funkelnden Strahlen der Sonne Kies
und Funken stoben .

-

Lichtenberg lächelte wehmütig . Der gute
Gottfried August Bürger , der verworrene Dich¬
ter , seit zehn Jahren Privatdozent für Kunst
in Göttingen , also ein Kollege Lichtenbergs ,
war vor wenigen Tagen gestorben . Da Lichten¬
berg bei der Kunde vom Tode Bürgers feine
Gedichte durchgeblättert und wieder die schöne
Ballade Lenore " gelesen hatte . sah er fett ,im Unterbewußtsein mit seinen Sinnen bei
Bürger , das Bild am Himmel , das Wolfen
pferd , das zur „ Lenore " gehörte . Der kleine
Professor griff nach dem stets bereit liegenden
Fernrohr , um das seltsame Spiel der Wolke
zu betrachten . Jezt stand die Wolfe gerade
über dem Kirchhof Göttingens . Wollte das
Wolfenpferd gar durch das Tor in den Fried¬
hof sprengen , um die Ballade Bürgers zu
illustrieren ? Lichtenberg senfte das Fernrohr .
Er sah deutlich das Tor vor sich . Und jetzt ?
Sein Herzschlag stodte . Da fuhr eben ein Lei¬
chenwagen die Steigung zum Friedhof hinauf .
Es war , als müßten die Pferde einen Anlauf
nehmen . „ Das ist der Wagen mit dem toten
Bürger !" stieß Lichtenberg hervor . „ Ach , wie
wenige ihm folgen ! Nur zwei Professoren und
Der arme Knabe Bürgers !" Da hielt der Wa¬
gen . Lichtenberg vermochte es nicht mehr , der
weiteren Szene auf dem Kirchhof zuzusehen . Er
legte das Fernrohr weg . Tränen füllten seine
Augen . Ja , viele Menschen und er selbst hat¬
ten in den letzten Jahren genug Aerger mit
Bürger gehabt ! Nun aber , da Lichtenberg den
armseligen Leichenzug beobachtet hatte , schwand
alle Bitterfeit , und nur die Trauer um den im
schönsten Alter Gestorbenen erfüllte ihn .

Lichtenberg wischte sich die Tränen ab . Wie¬
der blickte er aus dem Fenster , aber nicht zur
Erde , gegen den Himmel sah er . Da hatte sich
die „ Lenoren " - Wolfe gewandelt ; sie glich fei¬
nem Pferde mit Reiter und Reiterin mehr ,
sondern einem unendlich großen Kranz weißer
Rosen . Und es schien , als flatterte Rose um
Rose aus dem locker gewundenen Kranz auf
den Kirchhof nieder , wo man eben Lichten
berg sah es nicht ; denn er hielt mit Gewalt
die Augen auf den Himmel gerichtet den
toten Dichter zur lezten Ruhe sentte . Da ging
ein leises , Teises Lächen über Lichtenbergs

Sinte ( Siedlung ), Westerhusen ,
Groß -Midlum , Harsweg , i. Felde
und Amerika , 24 , August 1943 .

Bon seinem Kompanieführer erhielten
wir die unfaßbare Nachricht , daß unser
guter , stets um uns besorgter Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Enfel ,
Reffe und Better , G freiter

Otto Boogd
im blühenden Alter von 20 Jahren im
Often am Mius im schmeren Abwehr¬
tampf am 31. Juli 1943 gefallen ist .
Wir wissen ihn in Gottes Hand ges
borgen . In stiller , tiefer Trauer :

Jan Voogd und Frau Herina , geb.
vay Ellen , Heinrich und Hildegard
Boogd sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier . Sonntag , 29. August ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Hinte ,
wozu mir herzlich einladen

Stapelmoorerheide ,
ben 25. August . 1943 .
Bom Leutnant erhielten wir die

Schmerzliche Nachricht , daß unser lieber ,
treuer Gohn , seiner beiden Kinder
liebevoller , treusorgender Vater , unser
lieber Bruder , Schwager und Onfel ,
Gefreiter

Hermann Boelen
in seinem 33. Lebensjahre am 24. Juli
1943 bei den schweren Kämpfen südlich
Orel den Heldentod fand . Er wurde
von seinen Kameraden zur letzten Ruhe
gebettet . In stiller Trauer :

Sinderf Boelen und Frau , geb.
Klaassen , seine beiden Kinder Hers
mann und Berta , Stoffer Glasenborg
und Frau , geb. Boelen , Klaas Voß .
und Frau , geb . Boelen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 29. August ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Stapelmoor .

Die Gedächtnisfeier für unseren lie¬
ben , unvergeßlichen Sohn und Bruder ,
meinen lieben , guten Bräutigam , Uffz .
Albert de Boer , ist Sonntag , 29. Aug . ,
in der Großen Kirche , wozu wir herz¬
lich einladen . Familie Joh . de Boer ,
Cornelia Utena , Familie Thees Utena ,
Emden ,

Emden , den 24. August 1943 .
Störtebekerstraße 5 I .

Heute in früher Morgenstunde ent¬
schlief nach schwerem Leiden mein Ite¬
ber Mann , unser treusorgender , guter
Water , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Ontel , Ober¬
zollsekretär . i . R.

Klaas Rüst
in seinem 64. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Magrete Rüst , geb. Lodewyts , Jas
cob Rust , 3. 3. Kriegsmarine , und
Frau , geb. Willms , Johann Rüst ,
3. 3 . Lazarett , und Frau , geb. Pe
ters , fomie Klein -Melitta .

Beerdigung Sonnabend , 28. August ,
14 Uhr , von der Kapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Sinte , den 24. , August 1943 .
Seute nachmittag nahm der Herr nach
furzer , heftiger Krankheit unser heiß¬
geliebtes , fonniges Töchterhen , Schwe
sterojen , unsere Entelin und Nichte .

Gerda Frieda
im zarten Alter von beinahe 2 Jahren
zu sich in sein himmlisches Reich . In
tiefem Schmerz bringen dieses zur An¬
seige :

Die schwergeprüften Eltern Jannes
Sanzen und Frau , Kinder sowie alle
Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 27. Aug. , 16 Uhr .
Trauerfeier 2 Stunde pozhet .

Nürnberger Gobelin -Manufaktur stellt aus

Haufe der Deutschen Kunst in München fällt das
otz . Dem Besucher der diesjährigen Ausstellung im

einzige dort ausgestellte Werk der Textilfunft auf :
Die Weltesche " . Es handelt sich um eine Arbeit

die drei Nornen unter der von Tieren bewohnten
Weltesche dar. Es ist der erste Wirkteppich der vonder Stadt Nürnberg und dem 3weckverband der

Iin - Manufaktur . Die Hersteller haben be¬
teichsparteitage gegründeten Nürnberger . Go be .

wußt an die Tradition der alten burgundischen
Gobeline des 16. Jahrhunderts angeknüpft , in
stenger Schraffur und linearer Zeichnung sowie in
sparsamer Verwendung weniger Farben den Ver
such gemacht , den Karton des Entwurfs in einen
neuen Gobelinstil unserer Zeit zu überfeßen . Der
Gobelin ist fünf Meter hoch und dret Meter breit .
Er wurde in einem fünf Meter breiten Webstuhl
von fünf bis sieben Weberinnen in anderthalb
Jahren hergestellt .

otz . Nach Bremen berufen . Prof . Hans -Martin
Theopold , bisher am Staatskonfervatorium
Würzburg , tit mit Beginn des Wintersemesters
1943/44 als Reiter der Meisterklasse für Klavier an
die Nordische Musikschule der Hansestadt
Bremen verpflichtet worden .

, ,Du Schwert an meiner Linken . . . "
Zu Theodor Körners 130 . Todestag

otz . Wohl selten verläuft das äußere und
innere Leben eines jungen Menschen so be¬
gnadet wie das Theodor Körners , dessenfrüher Heldentod nur die Krönung eines rei¬
chen Lebens war .

Der Dichter nach einem Stich des Ge¬
mäldes seiner Schwester Emma Körner .

Presse - Hoffmann .

Er wurde am 23 . September 1791 in Dres¬
ben geboren . Sein Vater war ein Freund
Schillers , und Schillerscher Idealismus hat den
Knaben und Jüngling zum Mann gebildet .
Auch die frühen Versuche in der Dichtkunst stan¬
den unter dem Einfluß Schillers . Auf Wunsch
des Vaters bezog Theodor zunächst die Berg¬
akademie in Freiburg , wandte sich aber dann
dem Studium der Naturwissenschaft zu
wenig später dem der Geschichte und Philo¬

und

sophie . Leipzig und Berlin sahen den

Delstorf , Emden , Königsberg , Saars
brüden , Gleiwit , Altena (Westfalen ) ,

den 22. August 1943 .
Nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
bulb ertragenem Leiden verschied heute
unsere liebe , gute Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter . Witwe

Anna Dinter
geb . Klusta

gestärkt durch die Gnadenmittel unse¬
ter Kirche , im gesegneten Alter von
86 Jahren . Dieses bringen tiefbetrübt .
zur Anzeige :

Margarethe Dirts , geb. Dinter ,
Martha Diuter , Anna Jonas , geb.
Dinter , Georg Dinter , Friz Dinter ,
Alfred Dinter somie Enfellinder ,

Beerdigung in Emden Freitag , den
27. August , 14 Uhr , von der Fried¬
hofstapelle an der Adolf -Sifler -Straße .
Feierliches Requiem am selben Tage
7. 15 bzw. 10 Uhr .

Tichelwarf , den 24. August 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
5 Uhr entschlief sanft und ruhig , in
dem Herrn nach längerem , fedoch mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber , guter Mann , unser Iteber , guter
Bater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Harm Dreesmann
im 69. Lebensjahre . In stiller Trauer :

Frau Antienette Dreesmann , geb.
Bals , Krino Müller und Frau , geb.
Dreesmann , Jan Dreesmann u . Frau ,
geb. Feifes , Robert Leemhuis und
Frau , geb. Dreesmann , Harm Drees :
mann und Frau , geb. Müller , Hin¬
berk Behrends , Hermann Dreesmann
und Frau , geb. Saaf , Everhard
Dreesmann und Frau , geb. Karels ,sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 27. Aug. , 14 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauert

Familie Johs . Diddens , Bunde .

Leer , Oldenburg , Freising b. München ,
Berlin .
Heute entschlief sanft und ruhig nach
längerem , mit großer Geduld ertrage
nem Leiden unsere geliebte . herzens¬
gute , treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u . Schwester , Frau

Friederike Duin
geb. Winkel

im Alter von . 72 Jahren .
In tiefer Trauer :

Ludwig Duin und Frau Christel ,
geb. Schneider , Martin Janzen und
Fran Frieda , geb. Duin , Herbert
Grabach und Frau Lissy, geb. Duin,
Hans Rupert Villener und Frau
Magret , geb. Duin , Hans Schulze
und Frau Hermine , geb. Duin .
Schwester Hermine Wintel .

Beerdigung Freitag . 27. Aug .. 16 Uhr ,
vom Trauerhaule , Bremer Straße 8.Trauerfeier 15. 30 Uhr .

Leer , Helmstedt , den 23. August 1943 .
Nach längerem Leiden verschied heute
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante , Witwe

Marie Dupree
geb. Harms

In tiefer Trauer :
Hermann Dupree und Fran Anna ,
geb. Thelemann , Jan Dupree u . Frau
Anni , geb. Fride , Engefte Brants u.Frau Frieda , geb. Dupree , HilrichArends und Frau Theda ,
Dupree .

Derm .

Beerdigung Freitag , 27. Aug . , 15 Uhr ,nom , Trauerhause , Heisfelder Str . 33 .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

Leer , Loga , Andernach und
Berlin , den 24 , August 1943 .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied gestern abend mein lieber Mann ,
unser guter , treusorgender Vater ,

Bau :Schwiegervater und Großvater ,
unternehmer

Hermann Appel
im gesegneten Alter von 84 Jahren .
In stiller Trauer :

Rita Appel , geb. Selmers , Jacobus
Appel und Frau , geb. Reemtsen ,
Martin Appel und Frau , geb. Wie¬
gandt , Hermann Appel , z. 3. im
Often , sowie 4 Entelfinder .

Beerdigung Sonnabend , 28. August ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Emben .

heischt, ein Vorbild und Abbild junger Deut¬
scher aller Zeiten ? In vielen Liedern und Ges
sängen feierte er seine unauslöschliche Liebe zu

die er zu leben und zu sterben wußte .
Deutschland , die er durch die Tat bewies , für

Maria Stracke .

Ist die Krebskrankheit erblich ?

Krants

fer¬
und

erscheinung . An etwa hundert Stammbäumen
otz . Der Krebs ist in der Regel eine Alterss

von Familien , in denen Krebs wiederholt aufs
getreten ist, wies ' Geheimrat Lenz nach , daß
zwar nicht der Krebs selbst , wohl aber eine
Krebs veranlagung vererbt wird , und

daß eine ererbte Krebsveranlagung die Bil
dung eines Krebses begünstigen kann . Auf¬
fallend ist , daß in frebsbelasteten Familien
auch andere konstitutionell bedingte
heiten ( wie Diabetes , Kropf und Basedow ,
Magen - und Zwölffingerdarmgeschwüre , Steins
bildungen in der Gallenblase ,Gallenblase , Nierenbeden
und Harnblase , chronische Brustdrüsenentzün
dung und Krankheiten der Keimdrüsen ,
ner chronische Entzündungen der Luft¬
Verdauungswege ) sowie gutartige Geschwülste

jungen Körner im Kreise der Kameraden ein in erheblich größerer Häufigkeit vorkommen als
heiteres ungebundenes Studentenleben führen . in erblich nicht belasteten Familien . Nicht sel¬

ten ihm auf die Dauer nicht zu , Kurz ent - späteren Krebserkrankungen voraus . Sie vers
Aber auch die selbstgewählten Studien sag - ten gehen solche Krankheitserscheinungen auch

schlossen wandte er sich nach Wien , wo er dienen daher besondere Beachtung . Weitere
fleine Lustspiele ( Der grüne Domino “ , „ Der Stammbäume zeigten dann , daß durchaus nicht
Nachtwächter " , hier entstand ebenfalls das jede Krebsveranlagung zur Bildung eines
Trauerspiel Bring ) , zu schreiben begann . Sie Krebses führen muß . Da sich der Krebs vors
gefielen dem Dramaturgen des Burgtheaters nehmlich in solchen Organen entwickelt , die bes
und wurden aufgeführt . Auch das Publikum sonders Schädigungen und Verlegungen auss
mar begeistert , und Körner wurde die Stelle gesezt sind , so sind bei Frauen vornehmlich

Softheaterdichters angeboten . Krebse der Fortpflanzungsorgane einschließlich
die er annahm . So war der Einundzwanzig - der Brustdrüse und daneben Magenkrebse , bei
fährige schon zu Amt und Würden gekommen . Männern dagegen Krebse der durch Beruf , Al¬
Er verlobte sich mit der jungen Schauspielerin fohol - und Tabak - Mißbrauch strapazierten
Antonie Adamberger , und sein Glück Atem = und Verdauungswege häufig . Der
schien vollkommen . Mißbrauch von Alkohol als eines Konstitutionss

giftes begünstigt in hohem Maße die Krebss
bildung sowohl bei dem Trinker selbst , wie
auch durch Vererbung einer geschwächten Kons
stitution bei dessen Nachkommen . Uebermäßiges
Rauchen schafft durch die schädigende Einwir
fung des Tabatteers Organschädigungen , auf
deren Boden sich Krebse entwickeln tönnen .
Daraus erklärt sich die starke Zunahme des
Lungenkrebses in den letzten Jahrzehnten . Da
der Krebs zu den konstitutionell bedingten
Krankheiten gehört , gilt es im Interesse der
Verhütung des Krebses , alles zu tun und zu
üben , was die Konstitution zu bessern und zu
festigen geeignet ist , und alles zu meiden , was
die Gesundheit schädigen kann . Dazu gehört
auch die sorgfältige Beachtung und ärztliche
Behandlung von Gesundheitsstörungen , besons

gen .
ders von chronischen Katarrhen und Verlegun

eines

Doch es warf Schatten auf Ruhm und Er¬
folg und schmerzte ihn tief , daß Deutschland
unter Fremdherrschaft schmachtete . In glühen
den Versen rief er das deutsche Volk zum Kampf
gegen den Unterdrüder auf . Als der Kampf
begann , war er einer der ersten , die zu den
Waffen eilten , und in begeisternden Strophen
feierte er die Erhebung des Vaterlandes . Kör¬
ner fämpfte im Lüzowschen Freikorps . Im
Juni 1813 wurde er verwundet , begab sich aber
nach seiner Genesung sofort wieder ins Feld .
Im 26. August 1913 nahmen die Lüzower an
einem Gefecht bei Gadebusch im Mecklen :
burgischen teil , wo Körner fiel . Seine Rame¬
raden senkten ihn bei dem Dorfe Wöbbelin
unter einer Eiche ins Grab . Am Morgen sei
nes Todestages hatte er seine letzten Verse ge¬
dichtet : Du Schwert an meiner Linken
Vater Körner gab die Gedichte seines Soh¬
nes nach dessen Heldentod unter dem Titel

| , , eyer und Schwert " heraus .
Für die Nachwelt hat Theodor Körner als

Mensch und Lyriter , als Sänger der Be¬
freiungskriege , besondere Bedeutung . Ist nicht

für sein Vaterland Glück und Leben
dieser Jüngling , der in feuriger Begeisterung

in die
Schanze schlägt zu jeder Stunde , die Opfer ers

Nur so fann eine Krebsgefahr schon im
Beginn beseitigt werden , bevor das Leiden
durch Vernachlässigung einen Umfang an
nimmt , der dann einen erfolgreichen Eingriff
unmöglich macht . Wenn der Krebs rechtzeitig
erkannt und sogleich radikal besettigt wird ,
kann die Gefahr schnell behoben werden . Dess
halb muß es dem Krebs gegenüber heißen :
feine Krebsfurcht , aber aufpassen !

Kreisappell der Politischen Leiter in Kreis Leer . Betrifft : Treibstoffzu =
Esens am Sonntag , dem 29 .
August 1943 , um 15 Uhr , im
Verkehrslokal Struz . Für alle

desPolitischen Leiter Kreises ,
bom Kreisamtaleiter und Orta¬
gruppenleiter bis zum Blockhelfer .
alle Walter und Warte , alle Füh¬
rer der Gliederungen und der an¬
geschlossenen Verbände sowie alle
Mitarbeiterinnen der NS . - Frauen¬
schaft ist die Teilnahme Pflicht
( nach Möglichkeit in Uniform ).
Partei - und DAF . - Fahnen sind
mitzubringen . Es sprechen der
Kreisleiter und der Gaupropa¬
gandaleiter . NSDAP ., Kreislei¬
tung Wittmund .

Am 24. August 1943 verschier plöglich Achtung, Süßmost ! Der Wagen fürund unerwartet unjer liebes Töchter¬
chen und Schwesterchen

Anna Maria

im zarter Alter von 5 Wochen .
In tiefer Trauer :

Peter Wörtler und Frau Katharine ,
geb. Wermerßen , Kinder , sowie An¬
gehörige . .

In der Großen Kirche zu Emden
finden von Sonntag bis Dienstag ,
29. bis 31. August , 19. 30 Uhr ,
Biblische Vorträge statt von Direk
tor Klammt - Hamburg . In der
Neuen Kirche sind Bibelstunden
am Montag und Dienstag , 16
Uhr . Jedermann ist herzlich ein¬
geladen . Der Kirchenrat der ref .
Gemeinde .

teilung für Monat September
1943 . Die Ausgabe von Tat . für
den Monat September erfolgt wie
nachstehend : Leer : Freitag , 27 .
August 1943 von 7. 30 bis 11. 30
ühr für PKW . und LKW , von
11. 30 bis 13. 00 Uhr für Rohöl ,
bon 15. 00 bis 18. 30 Uhr für Krä¬
der ; Bunde : Sonnabend , 28 .
August . von 9. 00 bis . 11. 30 Uhr ;
Westrhauderfehn : Montag , den 30 .
August 1943 , bon 15. 30 bis 17. 30
Uhr ; Remels : Dienstag , den 31 .Uhr ; Remels : Dienstag , den 31.
August 1943 , von 15. 30 bis 17. 30
Uhr . Die Termine find unbedingt
einzuhalten . Am 2. und 3. ist die
Treibstoffabteilung für jegliche
Abfertigung geschlossen . Bitte un¬

Süßmosterei fährt nach dem in bedingt zu beachten . Wirtschafts¬

dieser Zeitung bekanntgegebenen amt des Kreises Leer .
Plan am 27. 8. über Friedeburg , Stadt Aurich (Ostfrald . ) . Dienstag ,
am 31. 8. über Roggenstede . Süß den 31. August 1943 : Rindvieh ,
mofterei Ghnts , Oldendorf / Bur - Schweine - und Schafmarkt .
hafe . Ruf Nr . 40 . Kälberabnahme jeden Montag . Georg

Nortmoorer Sielacht . Am Freitag , Springer , Jever , Blumenstraße 3 .
dem 27 . August 1943 , um 19 Uhr , Rind , schwarzb . , 1½ Jahr , HornbeiInteressenten Versammlung B. F. , aus der Weide bei Drei¬
Gastwirt Möhlmann . Tagesord : hausen entlaufen . Bitte um Nach
nung : 1. Abnahme der Verwal - richt . B. Foffen , Stapelmoorheide .
tungsrechnung für 1942 , 2. Ge Entleerte Minimarlöscher müssennehmigung des Saushalts -Boran¬ sofort wieder gefüllt werden .schlages für 1943 . 3. Sonstiges . Minimar = General = VertretungNach der Versammlung werden
Anmeldungen über Befitverände¬

Aurich . Ruf 345 .

rungen beitragspflichtiger Grund - Lichtspiele ,,Schwarzer Bär " . Aurich .
stücke entgegengenommen . Der Donnerstag , 19. 30 Uhr : . . Para¬
Sielrichter : Fr . Arends . celfus " . Freitag bis Donnerstag ,

19. 30 Uhr , Sonnabend und Mitt¬

=

14. 00,

Brems Garten , Aurich . Am Freitag ,
dem 27. August 1943 , 20 Uhr , Carbid - Tischlampen wieder einge - woch auch 16. 30 Uhr . Sonntagveranstaltet ein Musikkorps der troffen . Schmiedemeister R. Poppen .Kriegsmarine zu Gunsten des Ochtelbur .
DRK . einen Mozartabend . Lei - Silberne Brosche mit Sicherheits¬tung : St . -Ob . - Feldw . Kunze . Ein¬
tritt 1. 50 RM .

H. von Häfen , Heilprattiler , Bunde .
Die Sprechstunde fällt Donners¬
tagnachmittag und Freitag

Schloß am

nicht aus .
Unser Geschäft in Dizumer - Verlaat Alleestraße 4 .

16. 30 und 19 . 30 Uhr :

Gustav Fröhlich , Maria Ander¬
, ,6 Tage Heimaturlaub " . mit :

gast , Hilde Sessat , Lotte Werk¬
meister Räthe Haack u . a . Musik :
Herms Niel . Jugend über 14
Jahre hat Zutritt .

24. 8. , um 20 Uhr ,
am Bahnhof Emden -Weft verloren .
Abzugeben bei der OT3 . Emden .

Rinter Kinderhalbschuh , braun , in
Leer verloren . Gegen Belohnung Palast = Theater ,abzugeben . Leer . FreitagA. Kalkreuth , Leer , bis Montag , täglich 16 Uhr und

teilt . " Eine spannende Handlung
19. 30 Uhr : Zum Leben berur

ein dramatisches Schicksal
eine zarte Liebesgeschichte . Mit :
Ivan Petrovich , Paul Javor ,
Valeria Hidvéghy u . a . Jugend
net teinen Zutritt . Sonntag

Jugendvorstellung :13. 30 Uhr ,
Sommer , Sonne , Erika " .

ist wegen Betriebsferien vom 26 . Geldbörse mit Inhalt vor einigen8. bis 8. 9. 1943 geschlossen . Das
Geschäft in Bunde ist geöffnet .
Fromme , Bunde und Digumer¬
Verlaat .

Sagen gefunden . Gegen Erstat
tung der Unkosten und Finder
lohn abzuholen . Osterbuhr , Bür¬
germeister , Strackholt .

Kinderbetten in verschied. Größen , Rind , - 1jähr . , Nr . 6019 . r . Ohr Ein¬24 . bis 28 . RM . Rosenboom ,
Emden , Wilhelmstraße .

Kinderbettstellen eingetroffen . Hirsch ,
Weener .

Leer .Elektrisches Lothanninbad ,
Vom 1. bis 13. September ge¬
schlossen .

Brand Ersazfüllungen ab Bager
Aurich . Minimar - General -Vertre¬
tung Aurich . Ruf 345 .

Feuerwehren melden ihren Bedarf
an Minimagfüllungen an Mini¬
mar -General -Vertretung Aurich .
Ruf 345 .

Anträge auf Minimarlöscher nur
mit Eisenscheine an Minimar -Ge¬
neral -Vertretung Aurich . Ruf . 345 .

Füllungen für Bombengeschädigte
ab Lager Aurich . Minimar - Ge¬
neral Bertretung Aurich . Ruf 845 .

schnitt , schwbt . , Stern , Schultern
1 . Kreuz , wo. Querbinde , Rücken
w . Fleck , in Ulbargen abhanden - Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬gekommen . Wieberbringer erhält
Belohnung . E. Behrends , Holtrop .

Auswahltermine für Bullen für die
am 5. Oftober 1943 in Beer bor¬
gesehene Absaz -Veranstaltung fin¬
ben statt vom 1. bis 4. September
1943 . Die näheren Daten und
Zeiten sind veröffentlicht in Str .
35 des Wochenblattes der Ban
desbauernschaft Weser -Eme " , OI¬
denburg . Weibliche Ziere find bis
zum 5. September der Geschäfts¬
stelle in Norden schriftlich zu
melden . Die Untersuchung auf

sofort in die Wege zu leiten . Ver
Bang ist für sämtliche Tiere

ein Ostfriesischer
aüchter , c . B. , Norben .

Stammbieh

Zentral -Lichtspiele , Leer

DerOchsenkrieg

Palast -Theater , Leer
Zum

Leben verurteilt

ACHTUNGI

Volksfürsorge¬
Versicherte !

Bei Fortzug aus luftgefährdeten
Gebieten erhalten unsere Ver¬
sicherten durch unseren Be¬
treuungsdienst jederzeit Auf¬
klärung und Beratung bel un¬
seren Bezirksdirektionen und
Geschäftsstellen im Reich .
Meldet euch zwecks Aufrecht¬
erhaltung eures Versicherungs¬
schutzes unter Angabe der
alten und neuen Adresse und
der Versicherungsschein - Nr. J
Nächste Geschäftsstelle :

Bremen , Bahnhofstr . 26

Volksfürsorge¬
Versicherungen

Hamburg

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln . Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .
zeit von Freitag bis Montaa ,
19. 30 Uhr , Sonntag auch 16. 30
Uhr : Vorbestraft ". Ein Film
aus dem Artistenleben . Kultur¬
film : Nichts geht verloren . Neue
deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen . Um
pünktliches Erscheinen wird ge =
beten , da bei Beginn der Wochen :
schau die Türen geschlossen
werden .

Zentral -Bichtspiele , Leer . Donners
GEHA - WERKE HANNOVER

tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn - Fahrrad , neu , Marke Diamant " ,tag auch 16. 30 Uhr : Der Ochsen¬

Richter , Frizz Kampers .
frieg " . Mit : Elfriede Dazig , Paul Nr . 1 027 182, wurde mir entwen

Kultur det . Wiederbringer erhält Beloha
film . Neue Wochenschau . Sonn nung . Soldat Gerhard Brauer
tag , 13 . 30 Uhr : Jugendborstellung . 3. 3 . Wittmund , Brückstraße .
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